
Wiesbadener Tsgblstt .

Gegründet 1852 .

Expedition : Langgasse Ro . 27 .

jVs . 19 . Mittwoch de « 24 . Januar 1883 .

Bekanntmachung .

Bei der am Donnerstag bett 85 . Januar e . m dem

Sause MarMraße 22 staftfindenden No chlatz - Versteigerung

der Wittwe Lies will Herr Rentner Külpp , als Vormund

der Ang . Rausch von hier , 1 silberne und 4 goldene

Taschenuhren gegen Baarzahlung mit versteigern lassen .

Dieselben kommen um 11 Uhr zum Ausgebot .

Wiesbaden , den 23 . Januar lti83 .
2963 I . A . : KauS , Bürgerm . - Secretär .

Gummi - Bälle .

»u

Schuhe .
Matten .

Puppen .
Spritzen .
Schürzen .
Sitzkissen .
Schurzfelle .

Reiserollen .

Regenmäntel .
Hosenträger .
Rückenkissen .
Blumenspritzen
Frisir - und Staub -

Kämme .

Alleinverkauf Seht russischer Gummischuhe und

Pelastiefel in grösster Auswahl . 161

Unterlagen von 75 Pf . an .

Irrigateure mit Blechkasten , compl . Mk . 2 .75 an .

Strümpfe , Knie - und Fersenstücke .
Platten , Schnüre , Schläuche etc .

Feuer - und diebessichere

Hasaenschr & nke ,

eigenes Fabrikat , aus Laaer zu bekannten billigen Preisen unter

Garantie bei Carl Preusser , Schlossermeister ,

15217
_____________________

Geisbergstraste 7 .

« Je Arten Stühle werden geflochten , repanu und polirt

zu b . Preisen bei Ph . Karh , Stuhlmacher . Saalg . 30 . 13049

empfehlen :

Gummi - Kopfkissen .

Chr . Klee
, Golimrbciter

,
84 Webergasse 84 ,

empfiehlt hiermit seine Werkstätte zur Anfertigung aller Gold -

nud Silberarbeiten , Reparaturen , Vergold - und Ber -

filberuugen . Werkstätte im Hofe , Parterre .
__________

618

Die Bergolderei
von

Heinr . Reichard , Cmserstraße 67 ,

empfiehlt sich im Unfertigen von Spiegel « jeder Art , Gale -

rie « , « ilderrahmen , sowohl für Oelgemälke , Kupferstiche ,

Photographien u . s . ro . , sowie im Renvergolden und Reno -

viren genannter Artikel , Anfziehen und Einrahmen der

Bilder . Lager in Spiegeln und Bilderrahwen . 10193

<X uf die Berichtigung in No . 17 des „ Wiesbadener Tag «
blatts - erkläre ich , dah ich die von mir gezahlten
50 Mark , den Bestimmungen eine « mündlich getroffenen

Uebereinkommens entsprechend , durch meinen Anwalt der hiesigen
König ! . Polizei - Direction habe einhändigen lassen .

Wiesbaden , den 23 . Januar 1883 .

2979
____________

ftustav Walch .

Möbel - Magazin
Ber . Gewerbetreibender , Emgetr . Genoffenschast ,

19 Friedrichstraße 19 ,
uo

empfiehlt ihr Lager aller Arten selbstverfertigter Polster -
und Kasteumübel , Spiegel , Bette » , sowie compl . Einrichtungen

Peste Preise .
_________

Garant '
e 1 Jahr .

= Möbel - Magazin = l

W . Schwenck , Schreiner , Schützenhofstraße 3 ,
empfiehlt sein reichassortiries Lager in Kaste « - und Polster -
Möbel in jeder Holzart und neuesten Styls . Auch über¬

nehme complete Eiurichtungen , sowie das Ausmöbliren

ganzer Häuser und sämmtliche in das Schreiner - und Tape -

zirerfach einschlagende Arbeiten unter Zusicherung prompter
und reeller Bedienung . Preise fest . Garantie 1 Jahr .

Baastelegraphen « . Blitzableiter
,

Telephon - und Sprachrohr -Anlage «

fertigt billigst unter Garantie solider Ausführung
8030

_________
C . Koniecki , Wiesbaden . Nerostraße 22 .

Rath ’ sche Milchkur - Anstalt .

15 Moritzstraße 15 , i ?

eontrolirt und empfohlen durch den hiesigen ärztliche «
Verein . Trockensütterung zur Erzielung einer für
Kinder und Kranke geeigneten Milch .

Kuhwarme Mich wird Morgens von 6 — 8 und Abends von 6— 7 */i Uhr
atm Preise von 20 Pf . per */ » Liter verabreicht und zum gleichen Preise
von 1 Liter an in verschlossenen Flaschen in ' s Hau ? geliefert ; bei Heineren
Quanta '» werden 5 Pf . extra berechnet .

Bestellungen und Rieoerlage bei P . Enders , MichelSberg .

Gegen Ende dieser Woche trifft ein Doppelwaggon

Badischer Kartoffeln
ein und nehme Bestellungen hierauf entgegen .
2854

___________________
Hch . Eifert , Schulgaffe 9 .

Srftfnffntihlffi ( Deutsches R - ichöpatent ) , dcSgl . Nacht -
!

'© UjlU | | vpiJU v ftuhle wieder vorräthig in dem Möbel¬
magazin von W . Schwenck , Schützenhofstraße 3 . 11916



Ekelt « 2 Wiesbadener LagblatL Jtv . 1 » 1 M » . M

im Wurm - Revier zu Kohlscheid .
IL Russische Nrkhu !jner , U

.
| FA

Wir bringen hiermit zur Kenntniss , dass äusser unserem
Vertreter Herrn Otto Wenael auch noch Herr Wilh .
Linnenkohl in Wiesbaden sich verpflichtet hat , seinen
ganzen Bedarf an mageren ( Anthracit - ) Kohlen aus¬
schliesslich von uns zu beziehen und dass derselbe diese ,
insbesondere auch unsere mageren Würfelkohlen für Füll -
und Reguliröfen , stets auf Lager vorräthig hält .

Kohlscheid , den 7 . November 1882 .
Die Direktion ,

Auf vorstehende Bekanntmachung Bezug nehmend , halte
ich mich bei Bedarf zur Lieferung in :
Kohlscheider gew . mageren ( Anthracit - ) Würfel - >

kohlen für amerikanische und andere Regulir - I ’5
und Füllöfen , 1 tc

'
S

Kohlscheider gew . Flamm Würfelkohlen für | § g
Ofen - und Herdbrand ( flammend brennend ) , \

Kohlscheider gew . magere und Flamm - gemischte / ® 3
Würfelkohlen für Regulir - Füll - , sowie Por - 1 ' S
zellan - Oefen und Herdbrand , 1fr - -“

Kohlscheider Steinkohlen -Brlqaettcs für Por - 1 L
zellan - Oefen , I °°

unter Zusicherung reeller und prompter Bedienung bestens
empfohlen .

Wilh . Linnenkohl ,
Kohlen - , Coaks - und Brennholz - Handlung .

2684
_______ Comptoir : Ellenbogengasse IS . ______

Hebamme Ress , vormals Fi ) ch er , wohnt
jetzt Lchwalbacherstrahe 11 . __

2876

Die Dünger - Ausfuhr - Anstalt
15 Mloritzstrasse 15

empfiehlt sich zur Entleerung von Abortgrubeu .
Prompte Bedienung , mäßige Preise . 1844

A ntimiitsif An unb Kvustgegen stände werden
MU Ul 1 )<1 M3I1 zu den höchsten Preisen angetauft .

109 M . Hess , Königl . Hoflieferant , alte Colonnade 44 .
Em noch gut erhaltenes Tafelklavier ist zu verkaufen .

Näheres Expedition . ______________________________ 8614

EineWaseinrichtung mit Doppel arm z o . Häfnerg . 4 . ZM9
Hobelbank gesucht Wellritzstraße 7 . 867 .8
Eine Theke , em Real mit Schab , und Mehlkasiea , « ut

erhalten , zu verkaufen Hellmunnstraße 9 , _______
2913

2m verschließbarer Ocker zu verk . Häfnergasse 2siÖ
Ein Aquarium mit 2 Springbrunnen und Ueberlanfrohr ,

Reservoir und Leitung mit lebendem und todtem Inventar zu
verkaufen Helenenstraße 1 , 3 Treppen . 2889

ßu verkaufen eine Halle , 12 Meter Lange , 6 Meter
Tiefe , sowie 180 laufende Meter Einzäunung in gutem Ru <
stände . Näherer Röderstraüe 4l 2746

Frievrichstratze . 1 wirb kleingemachtes
^

Nbfallhoiz
billig abgegeben .

__________________________ 2203

Harz ? Kanarien , vor «. Sauger , rn oerk . Langliasse 43 .
Kanarienvögel , u verkaufen TaunuSstcabe 19 . 2917
Ern Brand Feldsteine wird zu kaufen gesucht . Offerten

unter J . D . 78 in der Expedition d . Bl . ab,r,geben , 2952
« tu durchaus wachsamer Hnnd zu kaufrn gesucht . Nähere «

Rheinstraße 47 , 2 Treppen doch .________________________
2928“

Mehrere Karren guter Dünger kann « neutgeldltch ab -
geholt werden Hirschgraben 8 . 2954

Haselhühner 2960

- ' " getroffen bei Häfner , Markt 12 .

. Zwei Character -Masken
(Herr und Dame ) sind billig zu verleihen oder zu verkaufen .
Nüh Michels berg 22 im Bäckerladen . 2980

Em Eretchenkleid,Hu , billig zu verk . Näh . Exped . 2707

*
/ -. Spcrrsitz - Pliitze Kn » S

>ch >evene flutet - alhiu Herrenkleider , worunter ein
großer , warmer Winter - Ueberzieher ( fast neu ) , preiswiirdig
zu verkaufen Näheres in der Expedition d . Bl .________

2965
Ein Kutschermantel ist zu verkaufen Geiöbeigftrabe t »

im Hinterhaus . ______ _____ ________ 2977
« tne gebrauchte Taschenuhr zu kaufen gesucht bet Wagner

Ph . Kaiser , verlängerte Bleichstraße .
_______________

2968

ÄÄHHK ** ' kaufen gesucht em ober sauch zwei tletue ,
alte , bauchige Kommode « , mit verschiedenen

Holzarten eingelegt . Offerten mit Preisangabe sub W . R . 20
befördert die Expedition d . Bl . __________ __________

2932
« in gebrauchtes Kanape , gut erhalten , ist sehr vtllig zu

verkaufen . Ohr . Gerhard , Gchwalbacherstratze 37 . 2995

Eine junge , alleinstehende Ausländerin
mit einem disponiblen Vermöget ! von 270,0t0 Mark sucht ,
da es ihr an Gelegenheit fehlt , die Bekanntschaft eines Herrn
der höheren Stände zu machen . Nur ernstgemeinte Ant¬
worten , womöglich mit Photographie , die unter strengster Dir »
cretiou zurückgesendet wird , unter Ami 22 # an die Expedition
d . Bl erbeten .

______________ 2999
El » anständiger , lunger Mann wünscht an einem guten

bürgerlichen Mittagstisch , womöglich auch am Mendbrod ,
Theil zu nehmen . Gefällige Offerten mit Preisangabe unter
R S . 26 an die Expedition erbeten , ___________________

2998

Gin durchaus tüchtiger Friseurgehülse , Dameu -
frisenr und Postichenr , wird gesucht ( Salair monatl .
I2 (* Mark ) bei Wilh . Sulzbach , Coiffeur ,
29 3

_____________________________ Goldgasse 22 .
___________

Eine zuoerläffige Frau empfi - hlt sich , m Nachtwachen und
Pflegen von Wöchnerinnen Näh Feldstraße 3 , 2 Si . V. 2991

Villa , solid gebaut , in guter Lage nahe dem Kochbrunnen ,
mit zwei Wohnungen , zusammen 15 Zimmern , großem
Keller und werthvollem Obstgarten , verkaufe bei
80,000 Mark Anzahlung zum cimlen Preise . Gelbst -
käufer erfahren Näherer durch die Adresse A . Z . 99
p ost lagernd Wiesbaden , jedoch nur bis zum

Ö L Februar . 2990

^ erl ^ LCit , ^ e | uncle iv de

Am Sonntag ist in der Wiidelmstraße oder Umgebung eine
goldene Nadel , in Form einer Blume , verloren worden .
Der Finder wird gebeten , diese !be in dem Gebäude der
Hessischen Ludwigsbahn im 3 . Stock abzugeben . 2865

Eine Vorsteckuadel ( Hufeisen ) verloren . Abzvgeben gegen
Belohnung rn der Expedition d . Bl . 2947

Ein kleiner Seitenkamm mit Go ^dplaite wurde verloren .
Gegen Belohnung cbzugeben Sounenbergerstraße 54 . 2930
. ® ,n goldenes Medaillon , in Form einer Kugel , mit
Pholographien , »st verloren wo >den . Gegen Belohnung abzu¬
geben bei Sangiorgio , L hrOraße 31 . 2976
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Todes - Anzeige 2997

rS=ortfeÄun « in bet Itolnen )

W . H . Elbach .

Augaste Eibach .

Verwandten , Freunden und Bekarnten die traurige

Mittheilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,
unteren lieben Gatten , Vater , Bruder , Schwiegersohn
und Schwager , den Stadtdiener Hermann Müller ,
nach langen , sehr schweren Leiden in ein besseres Jenseits

abzurufen . Die Beerdigung findet Donnerstag den 25 .

Januar Nachmittags 21/ » Uhr vom Sterbehause , Markt¬

straße 16 , aus statt . Um stille Tbeilnahme bitten

Die trauernde Gattin , Kinder & Bruder .

Todes - Anzeige .

Statt jeder besonderen Mittheilung Verwandten ,

Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nachricht ,

daß unser lieber Vater , ,

Herr Regierungs - Secretär a . D . Elbach ,

heute Morgen nach längerem Leiden sanft entschlafen ist .

Die Beerdigung findet Mittwoch den 24 . Januar

Nachwittugs 2 Uhr vom Leichenhause aus auf dem alten

Friedhöfe statt .
Wiesbaden , den 22 , Januar 1883 .

H » . 1 »
___________________________

_ . __________________________________________

f gründ ! Unterricht in Grammatik , I Ein Mädchen , welches nähen und bügeln kann , sowie alle

Franz . & eng ! . Couversationu Correspoudenz . I Hausarbeit versteht , sucht Stelle al « Hausmädchen oder als

6, „ | e,Q . irl « Brück, » » . ,, . « . 11 . - SM | » gftXlSTÄÄÄK
kleinen Haushalt , am liebsten als Mädchen allein . Nähere «

Langgaffe 13 , eine Stiege hoch . 2988

Eine französische Bonne sucht Stelle d . Bitter , Weber » . 15 .

Eine bürgerliche Köchin und ein braves Mädchen mit guten

Zeugnissen suchen Stellen . N . Schwalbacherstr . 55 , P . l . 3007

fK . t . önfft sucht Stelle . Näheres In der

(SIU WM Mud ) Expedition d . Bl . 2985

Ein Schreiner sucht Beschäftigung im Aufpoliren von Möbel .

Näheres bei Sattler Nagel , Schulgasse 1 . 3000

Ein junger , zu aller Arbeit williger HauSburfche sucht Stelle .

Nähere » bei Linder , Faulbrunnenstraße 10 . 3006

Personen , die gesucht werden :

Gesucht Dienstmädchen für alle Arbeiten durch da » Bureau

" ^ ntt ?nliche » fiingeA Mädchen gesucht Rheinstraße 7 2822

I Ein Mädchen , welches auch kochen kann , wird auf gleich

Qcfucfot © olbunfR 7 . 2861

Ein mit guten Zeugnisfen versehenes Dienstmädchen gesucht
I cifee 2 . 2974

Tin reinliches Mädchen , das bürgerlich kochen kann und die

Hausarbeit besorgt , wird zum 1 . Februar gesucht Misberg -

straße 30 im 2 . Stock . 2978

I Gesucht eine Herrschafts - Köchin , eine Bonne ,
! erwünscht eine solche , welche etwa » französisch
I spricht , mit Zeugnissen , ein Hausmädchen , ein gefetzte » Kinder -

I Mädchen oder Kinderfrau , ein Diener , 26 bis 27 Jahre a t ,
I mit Zeugnissen , d . das Bur . „ Germania "

, Häsnergasfe 5 . 3010

I Eine Hotelköchin sucht Bitter , Webergasse 15 . 3011

I Gesucht ein gesetztes , reinliches Mädchen zu einem Kinde von

I 18 Monaten . Gute Zeugnisse verlangt . N . Schwalbacherstr . 55 .

I Eine erfahrene Kinderfrau , 1 gesetztes Kinder -

I WvlUUjl . mädchen , mehrere feinbürgerliche Köchinnen
I und gewandte Kellnerinnen d . Bitter , Webergasse 15 3011

I Gemchi gewandte , nette Kellnerinnen . Näheres Häfner -

I gassc 5 ( Bureau „ Germania "
) .

Personen , die sich anbteteu t I Ein junger , unverheiraiheter Mann mit guter Schulbildung ,

Eine perf . Kleidermacherin empfiehlt sich in und außer 1 welcher eine schöne Handschrift besitzt , wird als Bureaugehitte

dem Pause per Tag 1 Mk Näh . Ellenbogengasse 7 , Hth . 2992 I zu baldigem Eintritt gesucht . Offerten mit Zengmb - Abfchrtften

Line geübte Maschinen - Näherin sucht Beschäftigung in und I und einer kurzgefaßten Lebensbeschreibung bittet man unter

außer dem Hause . Näb . Walramstraße 15 , Parterre . 2955 Chiffer A . Z . 500 in der Exped . d . Bl . niederzulegew 3009

Tin ordentliches Mädchen sucht Monatstelle ; auch nimmt I Lehrling gesucht bei H . Lledlng , Gold - und Silber -

dasselbe Arbeit im Nähen in und außer dem Hause an . Näh . I arbeiter , Eüendogengasfe 16 . 2982

Mauergaffe 9 , Parterre . 2953 I In ein Eolonialwaaren,eschäft wird ein braver Junge

Ein Fräulein , welches einen Haushalt selbstständig geführt I in die Lehre gesucht . Nähere » Expedition . 2956

bat , die feine Küche und alle Hausarbeiten versteht , sucht eine I Kammerdiener , ein gesetzter , mit vorzüglichen Zeugnissen

Stelle . Näh . Exped . 2957 I gesucht durch Bitter ’* Bureau , Webergasse 15 . 3011

Eine tüchtige Restaurations -Köchin sucht Stelle . Näh . I Gesucht ein Reisender für ein Manufactur - Geschäft durch

Häfnergaffe 5 , 2 St . 3010 I das Bureau „ Germania "
, Häfnergasfe 5 . 3010

Ein junges Mädchen , gewandt im Nähen und Bügeln , mit

der Hausarbeit vertraut , fucht baldigst Stellung . Näheres
Häfnergaffe 6 . 2969

Line gute , feinbürgerliche Köchin fucht Stelle . Näh .

Häfnergaffe 5 , 2 St .
« x - 8,010 I Gesuch « :

Ein Mädchen vom Lande sucht Stelle , wenn möglich in einer I
wird eine Wohnung von drei

ruhigen katholischen Familie . Näheres Hellmundstraije 19 . 2958 I ^ äscher ^ womöglich Bleichplatz , von pünkt -
Ein reinliches Mädchen vom Lande sucht Stelle . Nähere »

'
7 , ßew » bei Ä Müller ,

w . s « & ä
.

*
» »

S - SteWw s ss
Stellung hier oder auswärts al » Gesellschafterin oder Hau » - Möblirte Zimmer .mit oder ohne Pension zu vermiemen

leitung bei einer älteren Dame oder Herrn . Ges . Offerten unter I Webergasfe 44 , ^ ^ Agen hoch
M

G . A . 24 an die Expedition d . Bl . erbeten . 2866 • l8ortsetz « « g l« der Bd . se .



Brite 4 WteSbabeaer Lagbiatt .

34 Webergasse 34 .

Ferd . Marx , Auctionator .54

5 a 18 Pf .

empfiehlt
2983

I « ^ ucker -Rübeukraut per Pfd . 20 , bei
I « Holl . Syrup
I “ Mrüchte -Marmelade
I “ Holl . Apfel - Gel4e
I ® grobk . Bienenhonig

Vormittags » V- « nd Nachmittags 2 Uhr :

Versteigerung von Wollwaaren
,

als : Unterjacke » für Heirea und Damen , Unterhose « ,
Strümpfe , Jagdwesten , Strickwolle bester Qualität in
allen Dessins , Kragen , Leinenschnur , wollene Litzen rc .
im Mnetionssaale

w 6 Friedrichstrasse 6 .
"
MU

2 ? 5 Ferd . Mailer , Auctionator .

Vorhang - Tüll
, Vorhang - Spitzen ,

Vorhanghalter , Rouleaux - Kordel und Rouleaux -
Fransen , Teppich - Fransen und Teppich - Bänder

billigst bei F . Lehmann , Goldgasse 4 . 159

Amerik . Caviar a Mk . 2,40 und 3,40
r « ss . grobkörnigen do . a Mk . 7 ,

alle sehr mild gesalzen , empfiehlt
           A . Schmitt , Mchgergasse 25 .

__________ ________________
Wo . 1 »

Musikalischer Hub

Vogel - & Bogelsulter - Handlüng , SsT
ßu verkaufen ein , ahmer Müllers - Edelpapagei , sehr

selten , und eine Collection kleiner Pracht finken . 8981

Mart . Lemp ,<Stfe der Friedrich , und Schwalbacherstrafie .

Bekanntmachung .

Donnerstag de « 25 . d . Mts . , Vormittags » 1- nnd
Nachmittags 2 Uhr anfangend , werde ich im Auftrage der
Warlies ' scheu Concursmasse im Ladenl . kale Kirch -
gasfe 48 ( vis - ä - vis dem „ Rothen Haus

"
) folgende noch vor¬

handene Waarcnvorrüthe öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
steigern , als :

Herrenhemden,Hemdeueinsätze , Corsets , Kinder¬
sachen , Strümpfe , Kragen , Manschetten , Cra -
vatten , Schürzen , Handschuhe , Kiuderkleider ,
Vorhänge , Vorhangshalter , Schoner , Schlepp -
rücke , Morgeukteider .

Die vollmundige Ladeneinrichtung , bestehend in 3 Glas¬
schränken , Realen , Ladentheke u . s . w ., werden Mittags 12 Uhr
ausgebotni .

Sämmtliche Waaren werden ohne Rücksicht auf Taxation
zugeschlagrn .

Wdirect bezogen in größten Auswahl und zu alle »
Preisen bei

Eduard JKrah ,
67 Marktstraste 6 ( „ zum Chinesen " ) .

Süß - Rahmbutter
Et von jetzt ab jeden Dienstag und Freitag ein bei
3006 A . Schmitt , Mehgergasse 25 .

Möbel - Magazin
von

Heinrich Sperling ^ Tapezirer ,
N Faulbrunnenstratze S ,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in Polster - und Kasten -
Möbel , Spiegel und Bette » , eompieten Einrichtungen rc .
zu den billigsten Preisen unter Garantie . __________

1210

MU Besser gekeilt , als die Vereine heschUMMklt
und bemokelt . 2939

heute eintreffend .
2972

_______
Fri ' ch eingetroffen ?

Samstag den 27 . Januar
im

Saalbau Schirmer :

Humoristisch - carnevalistische

Abend - Unterhaltung
mit darauffolgendem

costiimirten Ball
und

Tombola .

Anfang 7 Uhr 31 Minuten präcis .
6608 Der Vorstand .

Liebig ’
s Fleisch - Extract

urv ?QU^c * u Original - Engrospreisen .
-

)03 A . Schmitt , Metzgergasse 25 ,
Prima Cervelatwurst per Pfund Mk . 1 .60 ,

Schwartenmagen per Pfund PO Pf
Schinken ohne Knochen ver Pfund 1 Mk ,
straukfnrter Bratwürstche » per Stück 15 u . 17 Pf

^ piiehlt U - Behrens , Langgasse 5 , 2966

Tafelrosine « , feinste Marke , per Pfd . Mk . 1,20 . ,
Orange « , vollsaftig lind süß , per Stück 10 Pfq . ,
empfiehlt von frischer Sendung

'

— A ? Schmitt , Metzgergasse 25 .

Frische

Egmonder Schellfische
treffen heute ein .

2W » A . . Schirmer , Markt 10 ,

_ Frische

Aal in ( » el6e
Chr . Kelper ,
   34 Webergasse 34 .

Lebende Austern
anni

® ^ - irische Sendung eingetroffen , bei
'̂ 00

________ A . Schmitt , Metzgergasse 25 .

„ 30 , L 28

» 40 , ii ii & 38

„ 48 , n 5 „ a . 45

,, 48 , ii rr a 45
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Der Vaterländische Frauenverein
erhielt für die Ueberschwemmten am Rhein von Frau Captän - ;
Lieut . Rogge 10 M , durch Frl . Irmgard von dem Knesebeck ;

von SR. N . 20 M ., von Frau Geheimerath Abegg und Töchter
'

iS . Gabe ) 25 M ., aus Westerburg von Aron Ullmann II .
5 M , durch Herrn General von dem Knesebeck von Ungenannt
500 M ., von Frau von Bülow - Hoffelde 50 M . von Frau
von Moos sen . (2 . Gabe ) 50 M . , eine Kiste mit Wäsche aus

Berlin , Wilhelmstraße 73 , ent Packet Kleidungsstücke von Frau
von Bülow - Hofseide . Zusammen erhielten wir 2905 M . 20 Pf .

Der Vaterländische Frauenverein in Breslau schickte uns außer -

bent 1500 M . für den Rheingau . Wir danken allen gütigen
Gebern im Nomen der von der Roth Heiwgesuchten , deren wir

bitten auch ferner noch zu gedenken .

Zugleich spricht der Vaterländische Franenverein seinen
Dank aus dem gütiaen Geber , der ungenau » ! sein will ,
von 100 M . bei Gelegenheit eines freudigen Familienfestes ,
uns zugeschickt durch Herrn Bürgermeister Coulin .
289 Generalin von Roeder . Vorsitzende .

Große Ausstellung .

Die Gewinne der zu Gunsten der Ueberschwemmten
veranstalteten Verloosnug von Blatt - wie blühende ^ Pflanzen ,
Blumentischen , Körbchen rc . rc . werden von heute Mittwoch

den 24 . Januar von Morgens 9 Uhr bis morgen Donnerstag
Abends 5 Uhr in dem festlich decorirten Saalban Schirmer

zu Jedermanns freier Ansicht ausgestellt .

SMF Bitte , zu beachten .

Am Eingänge des Saales befindet sich eine von Wies¬

badener Damen errichtete große Verkanfshalle von Sträuß¬

chen , Rosen , Camelien , Veilchen und anderen Blumen . Der

Ertrag ist sür die Ueberschwemmten bestimmt . Er

suchen um gütige Unterstützung dieses lobenswerthen Unter¬

nehmens . Die Commission . 121

Zur ges . Beachtung .

Um irrige » Gerüchten zu begegnen , mach - hiermit meinen

geehrten Kunden und einem werthen Publikum die ergebene

Anzeige , daß die durch den stattgehadten Brand verursachie
Betriebsstörung soweit beseitigt ist und ich im Staude bin ,
allen geschäftlichen Anforderungen auf das Beste zu genügen .

Hochachtungsvoll

J . C . Böhler ,

Dampifärberei und chemische Waschanstalt Frankfurt a . M .
2923 Filiale in Wiesbaden : Marktstratze 10 .

Gesellschaft
„

Fidelio “
.

Heute Mittwoch den 34 . Januar Abends 9 Uhr :

Monatsversammlung .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

155
______ ___________ ________

Der Vorstand .

Verein für Nassauische Altertumskunde
und Geschichtsforschung .

Freitag den 26 . Januar Abends 6 Uhr im Saale
des Museums : jOeffentlicher Vortrag des Herrn Professor
Dr . Jul . Grimm . 129

Wiesbadener Fecht - Club .

Freitag den 26 . Januar Abends 8 */» Uhr im Vereins locale

zum „ Deutschen Hof “ :

Zweite ordentliche Generalversammlung .

Tagesordnung :
1 ) Bericht der Rechnungsprüfungs - Commission .
2 ) Wahl zweier Delegirten sür das Jahr 1883 .
3 ) Vereirs -Angelegenheiten .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird gebeten .
117 Der Vorstand .

Wiesbadener Carmval Verein .

S

Samstag den 27 . Januar e . :

Große Damen - Sitzung
mit Ball

zum Besten der über¬

schwemmten
in den festlich decorirten Räumen des

„
Römer - Saales66 ,

unter gütiger Mitwirkung der Herren A . Blum , König ! .

Hof - Opernsänger , Franz Bethge , Paul Neumann und

Carl Brüning , Königl . Hof - Schauspieler .

Einzug des närrischen Eomits '
s : 8 Uhr 11 Min .

Rappelköpp - Radau .

Heute Mittwoch Abends 8 Uhr 11 Minuten
in der

„
EULE “ t

Einweihung deS neuen rappelköppischen Theaters in nebel¬

grauer Ferne , bei verminderten Gaspreisen , nebst Kinder¬

versteuerung mit Kalen Köpfen , nach sranzösischen und englischen
Mustern . <

Kappe und Lied berechtigen zum Eintritt . !

2970 Des Kum -mi - th « ! !

Saalbmi jLetedte
( in der Restauration ) . 2962

Heute Mittwoch den 24 . Januar : I

Coneert der Sängergesellschaft Helfen und des Charakter - g

Komikers Fr . Huber . Anfang 8 Uhr . Entree frei .

( CinirtitaTrtrtett Herren ä 1 Mark , für Damen
muirulsiimcn L BO Pfg . sind zu haben bei den

Herren I . Ehr . Glücklich , Expedition der „ Wiesbadener

Montags - Zeitung
"

, Nerostraße 6 ; H . Saemann , Cigarren -

handlung , Kranzplatz 1 ; Georg Mondors , Kirchgasse 20 ;
Jacob Kaussmann , Mauergasse 12 ; Groschwitz & Reitz ,

Tapetenhandlung , Friedrichstraße ; Carl Haßler , Langgasse 8 ;
bei den Gastwirthen Ries , „ Zur Teutonia "

, Spranger ,

„ Zur Stadt Frankfurt
"

, und Günther , „ Zum Römer - Saal "
.

2 -265 Der große Rath .

Gasthaus „ Zur Ncurn Post
"

,
11 Bahnhofstraste 11 .

Heute Abend : Metzelsuppe »

Von Morgens 9 Uhr an : Qnellfleisch , Schweiuepfeffer ,
Bratwurst und Sanerkrant . 2945
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Uages - Kaleuder .
Heute Mittwoch den 24 . Januar .

etwitbtMntie !« Wiesbaden . Vormittags von 8 - 12 und Nachmittaas von2 — 4 Uhr : Gewerbliche Fachschule ; von 2 - 5 Uhr : Wochen -Zeichen -
schule : von 5 - 7 Uhr : Fachkursus für Tapezirer ; von 8 - 10 Uhr :
BuchfllhrunftSkursus für Schuhmacher . Fachkursus für Schlosser und
fletoerbli4e Abendschule ; von 9 - 11 Uhr : Kursus im Abformen von
Flitzen für Schuhmacher .

Lhierschuh -Perein . Abends 8 Uhr : Generalversammlung im „ Restaurant
Hahn "

, Spiegelgasse .
Uappelböpp -Uadau Abends 8 Uhr 11 Min . in der „ Eule " .
§ "?« n ',rs ' sansverein „ » öngerlntl " . Abends 8V - Uhr : Probe im Vereinslokale .
KtfiUfdjnft „ Ztdeiro . Abends 9 Uhr : Monatsversammlung .

anheimgegeben , dahin lautend , „ in Anbetracht , daß zahlreiche Altham -»
Nerven - , Lungen » K. Leidende im Sommer vielfach fremde LustcurotieW
aufsuchen , daß in hiesiger Gegend an ozonreichen Waldungen Mangel fei
da « die guten Wirkungen des EoniferengeisteS allgemein anerkannt werden 1
daß rechts von der Platterstratze , im Walddistrikt „ Gewachsenesteinernkop
ein Nadelholzwaldchen sich befände , welches vielfach durchwandert werde 1
datz cs aber Wünschenswerth sei, diesen Ort mehr für unsere Curfremden jnll
erschlietzeu — sich desselben besonders anzunehmen , die Anlage zu unter - 1
« alten , mehr Futzwegc nach dort auzulegen , die Sitzbänke zu vermehren, !
u,n ^ .. ,,nen öffentlichen Aufenthaltsort , zugleich Schutz gegen die Witterung : - !
einflusse , durch Errichtung einer Aufenthaltshalle zu schaffen . " Der Antrag <
wird der Forst -Commission zur Begutachtung überwiesen . — Der Antrag I
des Herrn Architecten Fr . Beckel , ein Risalit an seinem Hause in brR
Herrngartenstratze belassen zu dürfen ( siehe vorigen Sitzungsbericht ) , hat
der Bau -Commission zur Begutachtung vorgelegen . Dieselbe hat nach
wiederholter Einsichtnahme von den Projectzeichnungen weder die Ueber -
zeugung gewinnen können , datz das Risalit die Verhältniffe der Herrngarten -
stratze beeinträchtigt , noch auch , datz dasselbe ihr zur besonderen Zierde
gereiche . Sie gibt deshalb die Entscheidung dem Gemeinderathe anheim
Dieser beschlietzt , ohne ein Präjudiz schaffen zu wollen , da der Vorsprung
(8 Centimeter ) den Verkehr nicht stört , die nachgesuchte Erlaubnitz >»
ertheilen , nachdem die Herren Weil und Dr . Serie sich für düsen
Antrag ausgesprochen hatten . - Die Kgl . Polizei -Direction hat im Einvet -
ständnitz mit der Königl . Theater -Intendanz auf Grund einer stattgehabten
Revision , mehrere die Erhöhung der Feuerstcherheit des hiesigen Theaters
bezweckende wettere Vorkehrungen in Anregung gebracht , über welche Hen
Stadtbaiimeister L e m cke referirt . Die Angelegenheit ist noch nicht spruch¬
reif . - Ein Antrag des Herrn Rentners Adolf Maas , betreffend die
Fluchtlinie für projectirte Strcckenanlagen im Dtstrict „ Sonnenberg "

, hat
durch einen früheren in Uebereinstimmung mit dem Büraerausschutz ae<
toten Beschluß bereits seine Erledigung gefunden . — Herr Rentner Louis
Hack hat den auf seine Kosten zu erfolgen habenden Ausbau der ver¬
längerten Sliftstratze und zwar des Theile » von der Echostratze bis zur
Sudgrenze seiner Besitzung , d . i . bis zur Grenze de » städtischen Feldwegs
beantragt . Beschlossen wird , diesem Ersuchen Folge zu geben , mit der
Maßgabe , daß seitens der Stadt die Verbauung des vorderen und Hintere »
Theiles der verlängerten Stiftstratze vor dem Eckerlin ' schen Bauplatze
ru Breite des an Herrn Hack abgetretenen Feldweges vorlagsweise herge -
stellt wird , jedoch vorläufig ohne Befestigung der Verbindungs -Strecke .
( Hieraus geheime Sitzung .)

v ( Strafkammer des Königl . Landgerichts . Sitzung
vom 29 . Januar .) Ein hiesiger , seither noch nicht bestrafter Tapezirer
hat in der Erregung darüber , datz er in kurzer Zeit sein ganzes Vermögen
verloren , und da er , wenn auch mit Unrecht , annahm , die Herren Rechts¬
anwälte seien an seinem ganzen Unglück schuld , als eines Tage » auch noch
da « Vermögen seiner verstorbenen Mutter mit Beschlag belegt werden
sollte , eines » unserer Rechtsanwälte eine anonyme Postkarte voller Be¬
leidigungen und Bedrohungen zugesandt . Der Gerichtshof verhängt über
ihn eine Gesängnitzstrafe von 4 Monaten , indem er zugleich dem Beleidigten
das Recht gab , den entscheidenden Tenor des Urtheils etnmal auf Kosten
des Berurtheilten in einem hier erscheinenden Blatte bekannt zu geben . -
Drei äagabunben haben eines Tages im hiesigen Arresthause , woselbst sie
wegen Betteln « detinirt waren , sich der widernatürlichen Unzucht schuldig
gemacht und werden dafür eine Gesängnitzstrafe von 1 Jahr rech . 4 Monaten
zu verbüken haben . Die betreffenden Verhandlungen gingen bei verschlossenen
Thiiren vor sich. - 3n Solge be » » eenrfes eines jungen Mannes von hür
gegen ein schoffengerichiliches Erkenntnis !, durch das er wegen angeblich mit
Anderen verübter gemeinschaftlichen Körperverletzung in eine entsprechende
Strafe genommen worden war , wurde die Anberaumung eine » neuen
Termines und die Vorladung mehrerer neuer Zeugen angeordnet . -
Ein von Herrn Rechtsanwalt 0r . Löb assiftirter Knecht von Hof Marien¬
berg bei Camp hatte sich zu verantworten wegen der Anklage , am 2 . Sep¬
tember v . I . durch Autzerachtlassung der gebotenen Vorsicht , fahrlässiger
Weise den Tod der Frau Wittwe Gerhard zu Arzbach herbeigesührt zu
haben . Gemäß dem Anträge des Herrn Staatsanwalts verfiel derselbe in
eine Kmonatliche Gesänanitzstrafe . — Weil sie am 19 . September v I .
von einer nicht ihr gehörigen Wiese mehrere Traglasten Grummet ent¬
wendete , hat da « Schöffengericht zu Rübesheim eine Frau aus Stephan »-
hausen uuterm 9 . December mit 5 Mk . Geldstrafe eben *. 1 Tag Haft be¬
lastet . In Folge ihrer Berufung gegen diesen Spruch erfolgte heute ihre
Freisprechung . Die Kosten beider Instanzen hat die StaatScasse zu tragen .
Die R -currentin war vertreten durch Herrn Rechtsanwalt Dr . Berga » -
Ein Lehrer in der Schule an der Lehrstratze vermißte im Laufe des
Monat » September v . I . etwa 5 Mk . eines in einem in der Schule
stehenden Schranke aufbewahrten Geldbetrages , ebensowohl wie mehrere
dorlsclbst ausbewahrte Stahlfedern . Sofort lietz er die Schulknaben sich
gegenseitig durchsuchen und nur bet Zweien wurde Geld vorgefunden , bei
dem Einen 2 Pfg ., bei dem anderen , dem Sohne eines hiesigen Kutscher «,
ein neue » Portemonnaie mit 1 Mk . 50 Pfg . Inhalt . Seine anfängliche
Behauptung , da » Geld von der Prinzessin von Wales für einen Ausgang
erhalten zu haben , erwies sich als unrichtig , und » ach längerem Zureden
legte er denn auch endlich ein umfassende » Geständnis ! ab . Nach und nach
hatte er bie fehlende Summe gelegentlich be » Entnehmens von Kreide -e.
au » dem Schranke entwendet . Er erhielt 3 Tage Gefängnitz . — Aw
21 . November v . I . wurde ein ost vorbestrafter Taglöhner au » dem Kreise
Biedenkopf von einem hiesigen Maurer zum Ausladen eine » Waggons
Kartoffeln gedungen . In einem unbewachten Augenblick nun holte er sich
einen bekannten Stromer herzu , lud ihm einen Sack der Kartoffeln ans

Locales und Provinzielles .
v fGemeinderathS - Sitzung vom 22 . Januar . Schluß .)

Emgeganaen ist eine von wehr als 700 Bürgern unterzeichnete Petition ,eine Ermäßigung de » Gaspreises auf 18 Pf . eintreten zu lassen . Es wird in
derselben bemerkt , daß man nicht gewillt sei, gegen das Interesse der Gemeinde
, u agiiiren , datz man ebensowenig das Gleichgewicht des städtischen Budgets
stören wolle , daß man aber Angesichts der schweren Extrabesteuerung ,
welche die hiesigen Gasconsumenteu erfahren , Angesichts des ganz uuver -
baltnitzmätzig hohen Rem -Gewinnes (angeblich etwa 50 % ), welche die
Gasanstalt abwerfe , sich denn doch veranlaßt fühle , Schritte zu ihrer Gleich¬
stellung mit den anderen Gemeindeeingesessenen zu thun . Man beantrage
die Herabsetzung , indem man sich der Einsicht nicht verschließe , daß , wenn
auf der einen Seite der « buchte Preis eine Verminderung des städtischen
Einkommens bedinge , so doch diese wenigstens zum Theil wieder aufgehoben
werde durch den in Folge niedrigeren Gasprei « zu erwartenden vermehrten
Consum . Gleiches Recht und gleiche Pflichten für Alle zu schaffen , sei d -r
Zweck des Gesuche «. Herr Fr . Kalle erklärte , schon früher vorgehabt
zu haben , die Angelegenheit in heutiger Sitzung zur Besprechung auzuregen .
Er halte es für zweckmäßig , bei solchen Fragen möglichst frühzeitig auch
zahlenmäßig Klarheit zu schaffen , damit die Agitation , wie sie sich hier ent¬
falte , nicht vorangeht , damit weiter durch dieselbe nicht eine gereizte Stirn -
mung in der Bürgerschaft sich bilde , welche durchaus nitfit im Interesse
der Stabt liege . So habe er auch im vorliegenden Falle für geboten er¬
achtet , gewisse , faktisch als irrthümltch erwiesene Voraussetzungen der An¬
tragsteller von der Hand zu weisen . Ihr Wunsch erscheine , das gebe er
zu , auf den ersten Blick ganz gerechtfertigt . Gewiß sei es hart , wenn
einigen Gascousnmenteit außer ihren direkten , in Form der Gaspreise in¬
direkten Steuern ( so feien sie mit Recht bezeichnet ), bis zur Höhe von
100 - 400 7 „ aufgebürdct würden ; bringe man aber tiefer in bie Materie
ein , vergegenwärtige man sich den großen Einfluß einer GaspreiSeimößigung
wie ben angeregten , auf die Finanzen der Stabt , so könne man nicht
anders als von dieser Ansicht zurückkommen . Thatsächlich habe der Gewinn
der Gasanstalt im verflossenen Etatsjahr 40 % betragen , diese hohe Quote
jedoch sei erzielt worden dadurch , daß die Abschreibungen bei Weitem nicht
in der Höhe sich bewegt hätten , wie sie bas Angesicht « der großen Gefahr ,
welche bie Gasanstalt in bem elektrischen Lichte bedrohe , hätte thun sollen .
Im verflossenen Jahre würde die Communalsteuer 130 - 135

'
% betragen

haben , wen » man nicht die Summe von 213,000 Mk . au » ben Jntraden
ber Gasanstalt in das Budget eingestellt hätte . Diese hohe Einstellung
aber rechtfertigte sich, wie er hier wiederhole , durch nichts . Ferner würde
bie Frage zu beantworten fein , ob denn ein Reingewinn von 40 % ber
Storm entspreche ? Unb ba fei er der Ansicht , daß dem keineswegs so ist .
Die Kohlenpreise seien in ben letzten Jahren abnorm niedrige gewesen , eine
Erhöhung derselben auf ihren früheren Stand ermäßige ben Gasgewinn
merklich . Da heiße es , nur mit grober Vorsicht an eine Rebueirung be »
Gaspreises herantreten , jebenfalls biefelbe keine wesentliche wie bie bean¬
tragte sein zu lassen . Hobe man einmal ben Preis ermäßigt , so sei e»
auch im uothwendigen Falle ein sehr schwieriges Unternehmen , benselben
toteber zu erhöhen . Selbst im Schoße ber Petenten fehle es nicht an
Leuten , welche seinen Stanbprmkt theilten . Keiner könne sich bie Schwierig¬
keit einer Erhöhung bet birecten Steuern verhehlen . Eine Stabt , welche,
wie Wiesbaben , darauf angewiesen sei, reiche Familien in großer Zahl
heranzuziehen , unterbinde sich die Lebensader , wenn sie hohe direkte Steuer¬
sätze erhebe . Nun wäre aber durch eine Reduciruug be« Gaspreise « , wie
bie angeregte , im Vorjahre schon eine Erhöhung der direkten Gemeinde -
steueiquote um 22 % bedingt worben . Er verschließe sich ber Einsicht
nicht , baß bas nächstjährige Budget schon es bei einem Zuschlag von 100 %
zu ben Staatssteuern belaßt ; träte zu dieser Erhöhung bie durch Annahme
de » vorliegenden Anträge » event . gebotene , so sei nach seiner Ansicht die
Existenz von Wiesbaden ernstlich gefährdet . Er warne entschieden davor , den
Fremden ben Zuzug über Gebühr zu erschweren . Diese Einsicht auch zwinge , der
Eingabe , so natürlich sie auch sonst sei, mit aller Energie entgegenzulrete » ;
cS gelte zu verhindern , daß man sich weiter einlebe in eine Idee , welche ab¬
solut unaussühibar fei . Man habe die Frage einer Besteuerung der Kohlen
angeregt . Da sei er denn doch der Meinung , datz vor dieser die Besteuerung
des Gase « , als eines Luxusartikels , ber Vorzug verdiene . Herr Dr . Berits ;
Die Frage , welche her Herr Vorredner berührt , habe bie Gas -Commission
leit langer Zeit bereit » beschäftigt . Sollte es bem Gemeinberath belieben ,
bie Petiton an diese zur Vorprüfung zu überweisen , so bitte er Herrn
Rolle hinznznziehen , damit ihm bie Angelegenheit vollständig bekannt werde .
Es wirb demgemäß beschlossen . — Die Herren E . Kräh , Marktsttatze 6 ,und Ang . Nicol , Taunusstraße 6 , haben einen Antrag zur Erwägung
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auch unb bei dieser Gelegenheit hat er sich eines Betrugs dadurch schuldig

gemacht , daß , obwohl der Preis nur 95 Pf . war . er die Dame in dem

Stauben ließ , sie habe 1 Mk . 95 Pf . zu zahlen und das Mehr von 1 Mk .
für sich behielt . Eine Woche Gefängniß wurde über ihn verhängt trotz

seiner hartnäckigen Versicherung , er habe angenommen , die 1 Mk . sei ihm
als Trinkgeld zugedacht gewesen .

V (Schöffengericht . Sitzung vom 23 . Januar .) Schöffen :

Herr Hauptmann, . D . Worthmann von hier und Herr Landwirth
unb Schreiner Dretzler von Erbenheim . - Eine gegenwärtig hier woh -

mnbe Taglöhnertn aus Bahia in Brasilien hat gestanbigermahe » , am
14. Ldober v . I . in der Ablerstraße dem Hausknecht eines hiefigen Hand -

ters verschiedene Würstchen unb 1 Pfunb Erbsen , im Ganzen für en

1 Mk . 20 Pf . Werth , angeblich auS Roth , von seinem Wagen in ber Absicht

rechtswidriger Zueignung sich weggenommen . Sie wirb dafür eine Gefangniß -

ftrafe von 2 Tagen zu verbüßen haben . — Eine wegen Beleidigung und

Widerstandsleistung gegen die Staatsgewalt wiederholt mit langen Ge -

sängnißsirasen vorbestrafte Ehefrau au » Schierstein hat sich U verant¬

worten , weil sie am 22 . Mai v . I . den Gemeindevorsteher O . von Schi -rsicin

auf offener Straße wörtlich beleidigt habe . Sie lebt von ihrem Manne ge¬
trennt , und da alle ihre Anstrengungen bei der Ort,Polizeibehörde diesen

zu zwingen , ihr eine Unterstützung zu gewähren , erMglos gewesen sind , so

cheint sie mit ihrem ganzen Haft Bürgermeister , Gemeindevorsteher ec. »U

verfolgen . Am 22 . August , als sie zufällig vor ihrer Wohnung auf der

Straße stand , kam gerade O . de » Wege » gefahren . . Da « ist auch chier

von den Schlechten , welche die Berichte gegen mich machen , rief sie ihm

entgegen . Al « O . Willens schien , seines W -g-S weiter zu fahren , nahm
die heute Angeklagte einen Stein von der Erde , erhob drohend die Hand
und veranlaßte so O , sich zu seiner eigenen Sicherheit auf sie zu werfen .
®in kurze » , heftige » Ringen und Hal » über Kopf kollern Beide in enen

in ber Nähe befindlichen Graben . O . geht daraus schwankenden Schritte »,
mit zerrissener Hose nach Hause . Der Herr Staatsanwalt dehnte aus Grund

dieser festgestellten Thaisache die Anklage auch auf vorsätzliche Körperverletzung
au « während die Angeklagte feierlich ihre vollständige Unschuld versicherte .
Der Gerichtshof vermochte nicht die Ueberzeuguug von ber Zurechnungs¬
fähigkeit ber Frauensperson zu gewinnen , er s- tzie daher ben Termin

au « indem er die Vorladung eines Sachverständigen zum Zwecke
der Abgabe eines Urtheils über ihren Geisteszustand anordnete . -

gilt „ och unbescholtener Schuhmachermeister au « Mosbach hat amll Te -

cember v Js . unmittelbar vor einer ihn bedrohenden Zwangsvollstreckung ,
in ber Absicht , bk Befriedigung seine » Gläubiger « dadurch unmöglich zu

machen , ein gemästetes Schwein an Metzger Rudolf Hierselbst verkauft .

Im Hinblick auf den nur unerheblichen , in Frage kommenden Betrag
wurde eine Gefängnißstrafe von 14 Tagen ihm dafür aufgebürdet . Der

Herr Staatsanwalt hatte 3 Wochen Gefängniß beantragt . -- Mhrend der
fielt vom 19 October bis zum 19 . November des Jahre » 1878 hatte ein

Mädchen au » Oberranistadt in dem Helbach ' sch' N Hotel hierselbst Stellung

zur Erlernung der Küche gefunden . Da nun aber die chr zur Ber üguna

sichenden Mittel keineswegs zur Deckung ihrer unumgänglichen Bedürfnisse
genügt zu haben scheinen , so machte sie Schulde » , unb al » eines Tages
eine Freundin , welche ihr geborgt Hatte , sie flehentlichst bat , ihre Schuld
zu bezahlen da sie sonst besürchten müsse , entlassen zu werden , al « diese

ihr sogar zuredete , durch Beräußerung eine « The !» der wirr in ber Küche
derumlieaenden Geräthe sich selbst und sie, die Freundin , aus der Sier -

lmenhett u « iß7n v ° h/ste für etwa 28 Mk Gabeln , Messer w . au sich,
um damit diesem Rache entsprechend zu verfahren . Das Mädchen ist am

ersten Weihnachtstage de » letzten Jahre » au » dem Schoße ihrer Familie
heraus verhaft ^ und seitdem hier In Untersuchungshaft gehalten worden .

Im heutigen Verhandlungstermine gestand sie reumüthtg ihr Vergehen .

In Berücksichtigung dieses Umstandes ebensowohl wie der obwaltenden

Verhältnisse , ver fiel sie in eine Gefängnißstrafe von 14 Tagen , welche

iudeß für durch die Untersuchungrhafi verbüßt eradjtete wurde . Ihre
Freilassung erfolgte sofort . — Ein Pflasterer aus Rambach nebst dessen

Ehefrau sollten am 24 . September v . Z . in ber Wohnung ihre » Schwieger¬
vater » rech . Vater » ohne Befugniß verweilt unb trotz beSfallsiger wteder -

holter Aufforderung sich nicht entfernt haben . Sie waren deßhalb wegen

haursriedenSbruch » angeklagt , wurden i -doch von Strafe sretgesprochen ,
nachdem der Verwandte erklärt hatte , von dem ihm zuskhenden Rechte der

zeugnißverweigerung Gebrauch machen zu wollen . Die Koch « sollen außer

Zusatz bleiben . — Am 8 . October v . I . war Kirchweih - in Heßlo ch. Nacht »

«egen 3 Uhr saßen , nachdem der Herr Bürgermeister sie eben verlasse » , oer

Ortsdiener unb Schneider B . nebst dem Gensbarmen in den unteren

Localitäten einer Wirthschaft , als sich ihnen ein junger Tüncher zugesellte ,

mit ihnen in ' » Gespräch kam , bem Ortsdiener Vorstellungen machte wegen

vergebener üb ^ ihn verhängter Pol ' zeistrof - und cr.Mf # , einige Schimpf -

Worte ansstotzend , sich entfernte . Wegen wörtlicher Beleidigung verfiel er

in 3 Mk . Geldstrafe , an deren Stelle eventuell 1 Tag Haft tritt . - Bin
12 Jahre alter Schüler von hier , der Sohn eine » Zimm -rmanus , ist am
3 . October mit einem Bekannten durch die Webergasse gekommen , hat sich
au ein dort aufgestelltes Gerüst herangemacht und von demselben zwei
Stricke im Werthe von 20 Pfg . widerrechtlich sich angeeignet . Im Hin¬
blick auf seine Jugend kam er mit einem gerichtlichen Verweis davon . —

* ( Versetzung .) Herr Postsecrciär Riester ist von hier in gleicher
Eigenschaft an Stelle des zum Postmeister ernannten Herrn PostsecretärS
Haasenstrauch nach Wetzlar versetzt worden . m* ( Personal - Nachricht . ) Der langjährige bewährte Vorsteher
der hiesigen israelitischen Eultusgemeinde , Herr David Fatz , hat fein
Amt au « Gesundheitsrücksichten itiebergelegt .

* ( Der Maskenball des „ Zither - Club " ) , welcher am

Samstag Abend im „ Saalbau Schirmer " stattfand , verlief gleich allen
anderen Veranstaltungen de » Club » in der heitersten Stimmung . Neben
ebenso seinen als geschmackvollen Dnmeii -Masken waren treffliche Character -

nnd sonstige originelle Herren -Masken vertreten . Der frühe Morgen be¬

grüßte bereits die luftigen Paare auf ihrem Nachhausewege . Die van einer
Dame erhobene Collecte zum Besten der Ueberschwemmien ergab . ein

hübsches Resultat .
k . (Die „ Elfer " ) ließen am vergangenen Montag ihre 111 . dies¬

jährige Herrensitzung in Gegenwart eines zahlreichen , närrischen Auditoriums
vom Stapel . Nach ben üblichen Formalitäten , als bo sind bie schwung¬
volle Rede be» närrischen Präses K . K . k „ verkündete Elfer E . E . fein
launige » Protocoll , für da » er allseitigen Beifall eiustrich . Elfer M .
glänzte ebenfalls wieder mit einem feiner originellen Vorträge . Mit
vollständig neuem Programm trat Elferzauberer E . Schr . auf unb fetzte
die Narrcnwelt in Erstaunen . Auch die Vorträge der Elfer M ., Chr . L .
( Virreche " ) , H . K ., K . A ., K . G . verdienen der Nachwelt conservirt zu
werden , ebenso wie sich Narr F . K . durch ein von ihm verbrochenes und

gemeinsam mit den Narren M . und R . vorgetragen -s kornische » Terzett für
Posaune und 2 Trompeten ein unverwelkliches Lorbeerblatt errungen hat .
Für bie am kommenden Montag stattfindende große Damensitzung mit
Ball im „Saalbau Schirmer " sind oie umfassendsten Vorbereitungen ge¬
troffen unb die tüchtigsten Elferkräfte haben ihre Mitwirkung zugcsagt .
Wünschen wir den Bemühungen besten Erfolg . _* (Wiesbadener Unterstütznngsbund .) In der am Montag
Abend unter bem Vorsitze bes Herrn DirectorS Jas . Mob er ftattge «

funbenen General -Versammlung de » „Wiesbadener UnierstützungSbunb "

wurde über das siebente Rechnungsjahr Bericht erstattet . Dasselbe umfaßt ,
da die Jahres -Rechnung künftig wieder nach der Kalenderzeit geführt
werden wird und nicht mehr von April zmn März einschließlich , nur
9 Monate ( ' /< Jahr ) . Der den Mitgliedern demnächst gedruckt zugehende
und Interessenten toobl ebenfalls zur Verfügung stehende Jahres -Bericht
svricht beredter al » alle » Andere für den ungeahnten Aufschwung dieses
Verein » , ber nur auf einer solch ' gesunden Grundlage möglich ist , wie die¬
jenige . welche die Vereinigung trägt . Letztere gestattet auch dem Gering -
bemittelten , für sich und bie Seinen der „ Zeit schwerer Roth " in besseren
Tagen schon vorzubeugen , damit er sich selbst weiterhelfen kann und nicht
etwa auch auf Almosen angewiesen werbe . Ist schon bie bcrmalen zur
Auszahlung kommende Rente im Todesfälle eine » Mitgliedes (männliche
und weibliche ) eine solche , die bei weiser Verwendung einen Grundstein zu
fernerem ehrlichen Fortkommen zu legen ober dasselbe zu fördern vermag ,
um wie viel mehr wird dies der Fall sein , wenn der Verein in ber seit¬
herigen Weise an Bitgliebern zunimmt und damit die Rente sich erhöht .
Gegenüber solchen Leistungen ist der zur Erhebung kommende Beitrag ein
geringer und wohl auch unter vorkommenden schwierigen Verhältnissen
zu erschwingen . Die Zahl der Mitglieder des „Wiesbadener UnterstützungS -
buud " betrug Ende vorigen Jahre » 517 , da » Vermögen 7929 Mk . 90 Pf .
Da « Eintrittsgeld richtet sich nach bem Alter ber aufzunehmenden Person ,
ber Onartalrbeitrag beträgt pro Mitglied 50 Pf . unb im Falle be » Ab¬
lebens eine » Mitgliedes haben die übrigen Mitglieder je 1 Ml . zu zahlen .
Die so erreichte Sterberente wirb ben Berechtigten sofort ausgezahlt .

* (Pflauzen - Verlo of ung .) Es ist eine erfreuliche Thaisache ,
berichten zu können , baß bie Loose zu ber von ben hiesigen Gärtnern
arrangirkn Pflanzen -Verloosung zu Gunsten ber Ueberschwemmten bereit »
vergriffen sind ! Die Nachfrage nach ben Looicn war so stark , baß selbst
ein

"
weiteres Tausend nicht auSgeretcht hätte , um dieselbe zu befrkbtgen .

Die Verlooiuug selbst findet Donnerstag ben 25 . b . M . Vormittag « 10 Uhr
in bem von Herrn Restaurateur Stahl unentgeldlich zur Verfügung
gestellten „ Saalbau Schirmer " statt ; ebendaselbst werden die Gewinne von
heute Mittwoch Vormittags 9 Uhr bis morgen Donnerstag Mittag » 12 Uhr
zu Jedermann « Ansicht ausgestellt . Den Besuchern dieser Ausstellung soll
auch eine kleine Ueberraschuug zugedacht sein , indem von Damen beab¬
sichtigt wird , am Eingänge de» Saales eine Blumenhalle zu improvtstren ,
in welcher den Besuchern von schöner Damenhand gearbeitete Veilchen -,
Rosen -, Camelten - -c. Sträußchen verabreicht werden . Um diese im In -
tercffe de » edlen Zweckes criounene Idee recht verwerthen zu können ,
haben die hiesigen Gärtner sich mit Freuden bereit erklärt , die Blumen
unentgeldlich zu liefern . Hoffen wir nun , mit unserer kleinen Jndiscretion
dem Reiz diese » Unternehmer » keinen Abbruch getljan , sondern im Gegen -
theil denselben erhöht zu haben unb wünschen wir , daß diese » lobenswerthe
Vorhaben da » Wohlwollen de » hiesigen Publikum « in demselben Grade
findet wie die Verloosung elbst .

* (Katholischer K rchenchor .) Um seinen vielen Freunden und
Gönnern auch in der diesjährigen Faschingszeit ein paar frohe Stunden
zu bereiten , veranstaltet bet „ Katholische Kirchenchor " gm Sonntag den

Lb beauftragte ihn mit besten Wegschaffung . Der rechtmäßige Eigenthümer
Bim herzu in bem Augenblick , al » et sich eben aus bem Staube machen
Lullte . Er stellte den Kunden zur Rede , der aber besann sich nicht lange ,
»Mts ihm ben Raub vor die Füße und gab Fersengeld . Von den beiden
kg Diebstahl » beschuldigten Leuten wird der Eine eine Gefängnißstrafe
kn 8 Wochen , der Andere eine solche von 1 Woche zu verbüßen
tabeii . — Ein Knecht an » dem Amte Hadamar stand der Unterschlagung
Mdiulbigt , weil er im Laufe be » Monats März v . I . au » einem Deckbett ,
das er für einen Mann von hier in Verwahr hatte , eine Quantität Federn

!i>ch widerrechtlich angeeignet haben fall . Der Gerichtshof halt ihn für

«tchtschuldig unb sprach ihn von Strafe und Kosten frei . - Ein hiesiger
höherer Kupferschmied funetlonide im November v . I . in einer hiesigen

; .. . Apotheke al » Ausläufer . Am 22 . November erhielt er ben Auftrag , ein
hi ) , hei Fläschchen mit Arznei zu einer englischen Dame zu bringen ; er ihat da »

naß
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— ( Ser Untergang bet „ Kimbria " ) SBrei iSrfitrhh, .
ffiurtaben in See gegangen , um die „ Cimbria "

womöglich zu beraen woanHoffnung boiljanben ist , ba sie W toaffetW * tefflbibeiSn %
Der „ Sultan " ist in Hamburg polizeilich besedt und Me
Untersuchung finbet alsbald statt In Hamburg finden aana S S
© eenen vor dem Saufe des Schiffs -Bur7a ^ statt stmmer ?ortk7 ^
Leute um etwas Über das Schickjal ihrer SHngeböriaen ?u erfabr ^ m^
namentlich Viele von her Mannschaft Hamburger sind & ler
Bahr berichtet , welcher auf dem von dir HaMurg -Amerikanileben awsahrt -Aetieu -Gesellschaft ausgesandten Schiss „ Hansa " bis Bolklm >

"
reMtt «i-ws kreuzte , steht da » Schiff etwa 5 Seemeilen n « Ä ^ Ä ;

Fencrschest ! mit dem Kopf nach Norbwest . Die Marsraaen fitib hei n*gehender See eben noch sichtbar . Auf Befragen beim » ortumer SeueS
mar dort nichts bekannt über vermißte Boote ober gerettete äLfiS . ,
Mn/ ' ^ an,a a111̂ trf6 klaren Wetter « unb fortwährendem

^ Äusauck
LbB ^ Lächte .

n -',tl )en - 68 d,e 22 . ?>!- !st,
" "

welch? dü

^ i »» ^ "
« » Ä ^ Ä " ^ " k''^ inehnmöriftifch. earnevaliftische Abenbunter -

aTÄen .
bet ® ef

"
* D

°
r
'
aDung "

allbeu F » nnde7V»
" ^ m̂ s

» Ä *
« fs

'

£ s ? S
» säBSSs Ä,s " "

häufe fttit
“ 16 “ 118 ) 6eUte ™ ilttood ) fini,en keine Coneerte in bem Cur -

Aus dem Reiche .
^ iser ) hat angeordnet , daß am 28 . Februar die aefawmten3eftli <hfelten , welche zur filbernen Hochzeit des KronprinzenvaareS vor

Wen .
aren ' *m 2Bei6e " ® aalc d °« KöniglichenSch ?° ss? s

"
?uBerlin

, .. .
* (Hoftrauer .) Der Kaiserliche Hof zu Berlin leate eine ni » .

wöchentliche Trauer für den Prinzen Carl an
"

Die f-iniine
' ^ Ato . rt »? ^

SttÄ 'ÄMÄSSÄ ' äÄ

UL 1D1U- Dienstag zum Mittwoch , die Einsegnung der Leich !am Mittwoch , sowie die Uebetfüßrung nach Nstolskoe in Ä
E “ Jai Unm Mittwoch zum Donnerstag statt . Zur Leichenfeier werden
^ ichtedene Anverwandte des Kaiserlichen Hauses erwartet - Amfilbemcti jpocbxdt btö Kronprinzen finbet nur (Kmiy Yx»»^ amilienmitfllieber statt . Bon auswärtigen ^ ürMckkeiten trifff
fürR ^ kolan » ein , toeHher nid )t ,neht âTelFg?a\ ZÄ ‘

n ^ nn
“J ® W6 ’

, « nk^ kbek " gehulfen .) Der Bundesrath Hut beschlossen das ,
Vorschriften

ÄberÄ *
uf dibe

"
N °ÄS

Rußland , Sp - uie » , Portugal , Italien , Griechenland Amedka » km

ÄrjÄÄ/ÄÄis ?

ÄÄ ’ W -
Ä ®

Kunst und Wissenschaft .
* ( Curhans - IX . Soncert .) Dasselbe hat am verflossenen

Samstag unter Mitwirkung des Piano -Virtuosen Herrn Prof . Leschetizk !,und der Coneerlfangerin Frl H . Spies ftattgefunden . Der Erstgenanntei i durch früheres AuftiÄen dahier schon so g-kaimt , baß c8 eines Näherenüber ihn nicht bebarf . Er ,vielte zunächst bas Satnt -SaönS ' sche 4 . Coneert
« C-moll unb bann « olostücke von Field , Mendelssohn , Schubert unb

R ° ff . Da » genannte Coneert strotzt , wie alle Compositionen von Saint -
Sadns , von technischen Schwierigkeiten aller Art und ist eben zur Ent¬
faltung solcher seitens bcs Cone - rtifteil auch nur berechnet . Von einem
Coneerte im eigentlichen unb ursprünglichen Sinne beS Wortes ist hierbei
weniger di - Rede die Form und innere Construetnr ist mehr willkürlichalS logisch gegliedert ; an Stelle geistvoller unb erhabener Gedanken in
sinniger Entwickelung unb Ausspinnnng unb gegenseitiger Durchdringungmit dem Orchester treten nur zu oft glitzernde Sprühregen , graziöse
Impromptus rhapsobische Zwischensätze , die gewiß mit ingeniöser Ge -
staltnnglfcchigkeit gefertigt unb faicinirenb finb , aber doch nicht bi »
auf den Grund der Seele bringen und hier erwärmend wirken Es isteben die neuere Richtung . Herr Leschettzky verstand es in sei-: ;. Be¬
ziehung , dem Opus in seiner Eigenthümlichkeit gerecht zu wer «- . .i, bewies
aber au » in den Solostücken,L daß er allseitig und Meister genug ist , auchbem klassischen Sthle feine Würde zu wahren . Wir glauben , daß eine
weit » rotiere musikalische Begabung dazu gehört , einen Beethoven , Mozart .
Schubert , Mendelssohn . , c. al » einen Saint -Saiins zu ex-cutiren , weil dort
viel mehr Warme flüssig zu machen ist , als hier überhaupt von Außenetwa hineinzugießen wäre . Die klassische Schule ist nichts weniger a !8
kältend ; es ließen sich unzählige Belege dafür erbringen . Frl . Spiesbewies f«6 schon in der Wahl ihrer Nummern al » eine Sängerin von» Übung unb Geschmack . Die Mozari ' sche Arie ..Umbra felicu ' - ist ein

"

^ ° " üeri ' Arie , in der ßch gewiß nicht minder als in irgenb welchen ber
gewöhnlich beliebten Opern -Rrien , wie sie nur allzuhäufig für Concerte

werden , eine gründliche Schule erkennen und noch mehr Ausdruck
und Abschattirung anbringen läßt , wie die Sängerin es auch in ber Timt
faft mustergültig vollführte . Auch in beu Liebern , denen si- noch das tief -
ttgreifende Schumann ,ehe „Ich grolle nicht " beigab , exeellirte sie in gleicher
Weise . Ihre Stimme ist ein ergiebiger Wit von wunderbarem Klang unb
wohlthuender Weiche . Daß Frl . Spies als Laiibsmännbi wie als
© angerln die freundlichste Aufnahme fand , bedarf kaum bet Bestätiauiia
- (Sine toürbtge » -cheftrale Ausstattung erfuhr da » intereffante Conee ?t
noch insbesondere durch die Schumann ' sche lr -llur -Symphonie

V ( Curhans — VIII . Vorlesung .) Herr Emil Rittershaus
aus Barmen lebt noch bei uns in gutem Gedächtniß ; ba » mag auch bie Sdmlb
bar an getragen haben , baß trotz der vielen Veranstaltungen des vorgestrigenAbends da » Haus ziemlich gut besetzt war . Sein Thema lautete : „ Graf
Platen . ein Dichter ber Gesinnung " . In etwa einftünbiger Vorlefuna
fühlte Redner uns ein Bild der Lebensschicksale unb Leistungen Platen 's
vor , welchen er mit Recht einen gottbegnabeten , einen unserer Überzeugung » *
treuesten Dichter nennt . Er erzählte , wie man dazu gekommen ibn früher
« Un felbft ® ötl )e äur Seite z» stellen , während Lan ihm heuizütäg ! vstl -
kach i ' bi dichter . ,^ e « egaoung abspreche . Unstreitig sei er ein Meister ber
Form , «n technischer Schulung habe er die meisten seiner College » über -

eLce? ir,ter ebensowohl wie an Charakter , Gefühlrtiefe üöi _______—
~

B «ÄiÄiÄ Ää " ÄSiFÄi
'

R .' chlung habe ihn von der Erfüllung
^

seines Beruf s fern aebal ^ '
i« ww - - r d -m nicht ganz bei . Nothwendig sei es gewesm ^ daß ein g ,
«

° geißel geschwitngen über die Verderbniß jener st° h ° be Plat -n seinen Beruf nicht verfehlt . Seine Draui n atoar
UUrl ° 8 be ^ chwunden , höchsten » ein literarhistorische » Dasein

'
f/isteUn dst

» eften
4 ' Ä ‘ Ä unb Hymen indeß ttihten sich würdig d

Künstler oi « DiÄ - r
a ®e

r
”?an Jonft von Platen , er sei mchJtunttiet als Dichter . Seine Reime seien fast tadellos nur mleae er tu

U? und etwas zu sehr auf den Wellen des Wohllaut » . Stein Sltom a«' Hw !et unwahr unb unklar . Er fei ein gewaltiger Prophet bä freie
^ n

"
maä .wch ii.1päim Tagen

' ete ® ot6 » b l“ ,fcrit 3W

® !:*e! tÜu « t»lunbe ber zweite öffentliche Vortrag währenb btefe » Winters
R *e

«
' kosnmltch, im Mufeumssaale statt . Denselben

^
hält Herr Professo !

Pv 3 - Grimm über „ Das deutsche Volkslied " . Air bemerten beiläuftabaß auch Nichtmitglieberii de » Vereins der Ziitritt gestattet ist .
i ” " Lsm ankturter Opernhause ) wird morgen — Donners ,w « - die erste Aufführung von Richarb Waaner ' S Sieafdeh1(zweiter Tag aus ber Trilogie „ Der Ring be» Mbelungen " ) « nrtiebum
?UnV̂ i,ki!" fl̂ b "

. unil " Walküre
"

, ftatlfinben - Die M ^ lifche L -stün
liegt in den Hänben be« Herrn Kapellmeisters Dessosf . Die AnSstattünaE . dem Atelier bes rühmlich bekannten Maler » Lüttkemeber Ifi
Äelch großartig tote bei ben vorhergehenden Abenden ber Triloaie

'
-

genommem
" ° Uf toerbcn an b °r Kasse be » Op

'
ernhmis7» A °ge .̂

* ( Immobilien - Per steigern na ) Bei her «»rtrin «« < „ . .
toHlM6cnISc ? ftd0ctl,nfl ber ben Erben ber Iacob Röme ? Eheleü e

S
* M5

1 ^ tzw - chf - l . ) Herr Hofmetzger Theobvr Schäfer hatsein Hau8 Mühlgasso 5 unb feinen 16 Ruthen 49 Schuh haltenden Eis¬keller an der Lahiistraße für zufammen 138,000 Mü en Hern Mtza r -

Soben , Erkauft » nb Herrn ßiebredjtßa Ng - Beide
^

aus

G " » Wicker ) wirb uns vom 22 . Januar berichtet : Vor unae -
We ^ a «en wmben bem Herrn Bürgermeister Kopp hier fünf jungeBäumchen , hoch » wahrscheinlich au » Rache , total ruinirt - Das B r a u n -
ko h l en 1 a ger tn infferer Nachbargemeinde Diedenbergen scheint eineZukunft zu haben . Die Braunkohlen sollen nämlich nach viel ach vo ae -nommener Probe vortrefflich brennen und ein Kohlenhändler aus FlörsheimHal bereits ein Probequantnm znm Verkauf auf Lager . Wie man bödffeh der prei » ber Kohlen auf 40 Pfg . per Centner stellen Zweck¬
mäßig wäre , so heißt es , wenn die betreffenbe Kohle als Winier -Breiin -
material verwendet werden solle , eine längere Ablagerung Sommer "

W un ° Vertag ber L . Schellenberg -schen Hof - Buchdruckerei inÄiesvaven . - Für die Herausgabe wrontwoiilich - jj » .. .. Zch - llonderg in Sdtes ^aH4Di . luutigk Äuuutw enthält i « Zeiten,, )

lOtl-- - . - -
Seit; [en auü d
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Reiseiwellen und150
3 Raummeter Stockholz .
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Tour der 5 "

Bekanntmachung .

M

in

0,64birkene2
( PumpenstScke ) ,

'M

MM

gende Mobilien , als :

1 Sopha und 2 Sessel in Mahagoni , 1 Schlassopha ,
1 Mahagoni - Sophatisch , 1 do . Spieltisch , 1 do . Cylinder «

Bureau , 1 do . Spiegelschrank , 1 do . Bücherschrank , 1 Buffet ,
1 Nähtisch , 1 Liahinaschine , 1 K .eider - , 1 Wäsche - und

l Küchenschrank , i Kommode , Bettwerk , Mahagoni - Stühle ,
1 Rollwagen , Spiegel , Bilder , Glas - und Porzellan .

Gegenstände und sonstige Haus - und Küchengeraihe ,

dem Hause Karlstraffe S dahier gegen Baarzchluag ver -

igert werden .

Wiesbaden , den 16 . Januar 1883 .

Ein sieben Jahre altes Pferd ,
ein vollständiges Pferdegeschirr ,
einen Bserdewagen , einen Milchwagen ( sehr gut ) ,

einen Pserdekarren , einen Pflug , eine Egge ,
eine Windmühle , eine Dick Erzmühle ,
eine Hackjelbank und sonstige noch gut erhaltene Oeconomie -

Geräthschasten ,
circa 60 Centner Dickwurz , eine Parthie Heu , Kleeheu ,

Stroh und Grummet . 8 — 10 Malter Haier , 8 Hühner ,

zwei Oesen , eine Grube Kuhdünger u . dgl .,

Im Auftrage :
K a u s , Bürgerm . - Secretär .

hlstiefc uü
mb Lebeni -

SämmtlicheS Holz ist von guter Beschaff nheit und sitzt gut

um Abfuhren . Msammeukunst am Kornweg .

Biebrich , den 20 . Januar 1883 . Der Bürgermeister .

1 Heppenheimer .

Freitag de « 20 . Januar d . I . , Nachmittags 1 Uhr

aufaugend , lätzt die Wittwe des Philipp Wilhelm II .

Dotzheim nachbenannke Mobilien , als :

nur Groß -
mte .
offen , datz
Zorschrtften

ändern .)
tr die Ab -
i, in denen
i. B . nach
: U. s. w .,
den fremd -
t betreffen «
igtelten , Io
i ober als
bt werbe »,
infmerksam

Holzversteigerung .

Montag de « 20 . Januar I . I , Vormittags It » Uhr

anfaugeud , werden im Schiersteiner Gemeindewald Distrikt

Hämmereisen 16 :

4 Stück eichene Stamme von 1,29 Fstm . ,

ihrer Hosraithe No . 87 öffentlich versteigern .

Dotzheim , den 19 . Januar 1883 . Der Bürgermeister .

293 Heil .

73 „ kieferne „ „ 13,33

14 Raummeter eichenes Scheitholz ,
3 „ „ Knüppcholz ,

50 Stück eichene Wellen ,

gefanimten
anreg vor «
n Berlin

e eine vier -
hwester des

in Berlin
■innen Carl
ĝetroffenen
le-Uniform ,
ffen Saale
>ome findet

der Leiche
■ in bet
ier werben

vürdia de«
er sei meh,
»lege er flj
n Atom 06

des freien
:er Jugend

e.) Hebet ,
nassauisch !

:s Winters ,
r Profesfo ,
n beiläufig ,

- Donners .
. Siegfried '

Fortfetznni
che Leitung
lusstatjüng ,
teyer , ist
lrUogle . -
8 entgegen .

Holzversteigerung .

Donnerstag de « 25 . d . Mts . Vormittags 11 Uhr

unmt in dem hiesigen Gemeindewald Distrikt Rumpels¬
eller folgendes Gchölz zur Versteigerung :

7 eichene Stämme von 12 Festmeter ,
6 buchene „ „ 8 „
2 erlene „ „ 51 Decimeter ,

26 Raummeter eichenes Scheitholz ,
10 „ ., Knüppelholz ,

175 Stück eichene Wellen ,
349 Raummeter buchenes Scheitholz ,

W . Thon , StuhWrikallt ,

« » d - nisch « , IL t w -,

e^ ten Wiener Stühlen zu brll '. gen Preisen . « 1

Rein , billig und fein »

Frucktuelöe , Pflaumenmus , Compots zu haben in

ber Senffabrik Schiüerplatz » , Hinterhaus . 2709

Holzversteigerung .

Montag den 2 « . d . Mts . , Vormittags io Uhr

anfaugeud , kommt im hiesigen Walddistrikte Kirchholz

folgendes Holz zur Versteigerung , als :

310 Stück kieferne Stämme von 110 Festmeter .

Hambach , den 21 . Januar 1883 . Der Bürge »» ,Gster .

2934 ________________________
« rast .

Holzversteigerung .

Dienstag de « 80 . d . Mts . » Vormittags 10 Uhr

anfaugeud , werden im hiesigen Gemeindewald Distrikt

Scheruholz -
e öon 103 F ^stm . 71 Decim , worunter

sich Stämme von 4 Fest « , befinden ,

1 buchener Stamm von 1 Festm . 13 Decim .

" ^
Beuerbach , den 22 . Januar 1883 . Der Bürgermeister .

2938 ________________
Christ .

Carhaus zu Wiesbaden .

Cyglus von 12 Conoerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler .

Freitag den 26 . Januar Abends 71/ * Uhr ;

... ...... Bekanntmachung .

FftJ Mittwoch den 24 . Januar Vormittags O Uhr
jener Ze « . [en aus dem Nachlasse der verstorbenen Frau Oberst Kruse

er find von
iflen , wozu
ingen bat .
feeamtliche
schreckliche

:t kommen
rabren , da
»er Lootse
itn Packet -
n refultat -
Borkumer

> bei hoch -

aeuerschiffaffagiere .
t Ausguck
welche die

unter Mitwirkung

des Fräulein Maria Fromm aus Frankfurt a . M . ( Piano ) ,

des Herrn Fran ® Nachbaur , Kgl . Bayr . Hofopem - und

Kammersänger aus München ( Tenor ) ,

des Herrn Herrn . Ritter , Grossherzogi . Kammervirtuos

und Professor an der Kgl . Musik - Academie in Würzburg

(Viola alta )
und de « auf eirea « O Musiker verstärkten stHdttsohen

Curarchesteri unter Leitung des Herrn Capellmeisters
Lonis Äj il s t n e ro

Pianoforte -Begleitung : Herr Benno Voigt .

Der Concertflttgel ist aus der Fabrik von Th . Steinweg
H?aehf . in B raun « eh weig .

Eintrittspreise :
I . reservirter Plate * Mark , II . reservirter Plate » Mark , meht -

reservirter Platz ® Mark .

Billet . können uur seweit Kaum verbände «« verau . -

Die
*

« tailerle rechts wird nur erforderliehen Falle .a, K®^ fndet
‘

nar * Bei Beginn de » Concertw werden die JEingangsthüren de »

groewT Saale » gwchlo »»en und nur in den Zwischenpausen der

einzelnen Nummern geOffnet .^ Wa
c . r -pireetion : V . Hey ’ l .

93 Raummeter buchenes Scheitholz ,
81 „ „ Knüppelholz ,

3650 Stück buchene Wellen , ......
282 Raummeter kteserneS Scheitholz (theuS 6 langes

Psählholz ) ,
55 Raummeter kiefernes Knüppelholz und

8075 Stück kieferne Wellen

an Ort und Stelle oersteigert .1
Schierstein , den 22 . Januar 1883 .

Der Bürgermeister - Stellvertreter .
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^ SeT U" b Böi,lunfltn bei Herrn W . Bickel ,
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__ _______ _____

Ito . 19 |
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'

AM ;

Herzlichen Wlückwonk ^ >L . . . . . . . ^ l ^ tet ^ aW

.
Eisenbahn - Feder .

Wt wtA danerhafteste Stahlfeder , zu habe » bei

A - Ringel ,
« L 'LL '

L ' -

J . Zamponi , Friseur ,
ni “ n *t Damen zum Frittren au zu Bällen , Hock » ett - nund im Abonnement zu billigen Preisen .

* * $
2

*
o

| | Pmthie
^ Öetr “ Ufe daunt zu räumen , ei ^

1

weisses Porzellan ,
W aschgarnlturen ,
Kaffee - Service ,

Blumentöpfe etc .
und

€ tla * waaren
a » bedeutend ermäßigten Preisen .

Wilhelm Heppe .

2697 „
Fabrik - Niederlage ,

— ______
R grosse Bnrgstrag » « II .

em

Rm * <! h . Tabake
2409

$ fl ’
o ^ er empfiehlt in größter « » « wählE Otto Unkelbach , Schwalbach - rstraßc 71

Ä,tÄ K « ;
- - H - Mal » > Friedrichstraße 8 , Hinterhaus .

. ,
Glaser - Diamanten

,

iS8hc6e OlÄ *u fe7 Alliger, Preisen empfiehlt
2—

M - Offenstadt , Dotzheimerstraß « 17 , ® tb .

$ tc Kohrrohaudlung von »f . Ctouth zu Biebrich
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” ffcb bt ft ’anc ® Hans Wiesbaden :
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Expedition : Lanßgnffe No . W . « Sette II

1602den Herren Feller & Hecks .

C . H , Schmlttns . w ~ Rheiustraße BO , II .

Villa zu vermiethen , zu verlausen . 1X79

, VW , UUU OV ^VVV | U| UU ,
und 70,000 Mark zu Anfang Februar auf prima Hypo¬
theken zu verleihen durch 0 . Wolff , Weilstraße 5 . 14061

silberne «
-h . 2925

r zum
are « -

1680

r Arbeit
n werden
11 . 2797

Näh .
2692

chnhof -
2946

küchen -
2922

arbeitet
2935

it wird
2795

februar
2838

r . 2924

> Putzen .
2808

iu4 guter
in einem

2908
ht sofort

2842
t Stelle .

2943

gerlich
Stelle .

2949

ihl ,
1661 .

Sine Coneertspielerin , welche mehrere Jahre am
Coufervatorium &tt Berlin Musik und Gesang studir ?

hat , übernimmt die künstlerische Ausbildung junqer Damen

Weniger Bemittelte werden berüclsichtigt . Die besten Empseh -

lungen von Professor Stern und anderen namhaften Musikern
stehen ihr zur Seite . Offerten unter F . 8 . 40 befördert die

Expedition d . Bl . 1057

. Eine gesunde Frau wünscht ein Kind mitjusttllen . Näh .
Steingaffe 16 im Hinterhaus bei Frau Bühl . 2948

Gin Stück Land , ganz bei der Straße gelegen , ein

Morgen groß und zu jeder Anlage sich eignend , ist im

Ganzen oder getheilt zu verkaufen . MH . Exped . 2936

__ 808 !

lätzere » w

122j
UtgenüH

2942

llig besorM No .
stfg -, fotoj

Friedrichstraße 2,1 . Etage ,
an her Wilhelmstraste ,

herrschaftl . möbl ., geräumige Wohnung mit schönem Salon
und Balkon an eine größere Familie oder getheilt zu
vermiethen . Mit und ohne Pension . 2742

English Leasens by an English Lady . Good References
ia Wiesbaden to present and former pupils . N . Exped . 2179

TtflliPTliQPll Ein Italiener ertheiltUnterricht
.L lidllvlllÖvH « jn seiner Landessprache . Näh . bei

( Forstetzung aus dem Hauptblatt .)
Gesuche ;

Wohmmgs Gesuch
i « bester Lage von ea . 10 Zimmern mit Zubehör
für eine kleine , ans drei erwachsene « Personen be¬
stehende stille Familie Offerten unter E . 1Ä bis

zum 20 . d . Mts . im Hotel „ Adler "
, Wiesbaden ,

erbeten . 2933
Gejuckt werden vvn einem Herrn in der Reh ; der Rhein ,

straße zwei gut möblirte Zimmer ( mit Schreibtisch ) . Preis
etwa 30 Mark . Offerten unter O . K . an die Expedition d Bl .
erbeten . 2937

Für einen einzelnen Herrn wird eine unmöblirte Wohnung
mit 2 Zimmern und einem Raume für den Diener auf den
1 . März gesucht . Näherer Lehrstraße 8 , i Stiege . 2931

Angebote :

m suche
m in die

503

Hermaunstraße 9 ein möbl . Zimmer zu vermiethen . 2941
Villa Kapellenstraße 42a eine Wohnung von 6 Stuben

und Zubehör , Babestube rc . sogleich zu vermiethen . 37

Kirchgasse 49 ist die Bel - Aage ganz oder getheilt auf den
1 . April zu vermiethen . 1661

Kl . Kirchgasse 2 , SSt . , J möbl . Zimmer zu verm . 1250

Lehrstraße 8 ist ein möbl . Parterre -Zimmer zu verm . 2840

Mainzerstrahe 46 , 1 . Er ., möbl . Zimmer zu verm . 2001

Moritzstraße 17 , 3 . Et . , un bl . Zimmer zu vermiethen . 2927

Moritzstrape 28 ein er . uiabi . Parterrezimmer zu verm . 506

Mühlgaffe 2 im 2 St . stad zwei elegant möblirteZimmer , ,

Extra - Eingang , zu vermiethen . 2775 I 30,000 , 40,000 und 80,000 lMark sofort , 585,000
Reagafse 22 im Hinterhaus ist ein DachlogiS an ruhige I :

“ - — -

Leute zu vermiethen . 2944 *
. „

verehrt . Redaction des » Wiesbadener Tagblatt " er «
suchen wir hiermit , künftighin in Ihrem Blatte auch die

Programme der gewöhnlichen Abonnement « . Coucerte deL Cur «
sauieS ges . mittheilen zu wollen . Viele Abonnenten . 29 < 0

Mr Gärtner .

Ein drei Morgen großer , eingefriedigter Obst « und Gemüse »

garte « nebst Wohnung ist auf mehrere Jahre zu ver -

pachten . Näheres Expedition . 2295

Eine Nachhvpotheke von 10,000 Mark bei pünktlicher Zins¬

zahlung zu 5 V* 0/» trhb zu cediren gesucht . Nähere » Lehr «

straße 25 oder Wellrihstraße 9 . 1689

15 — 20,000 Mk . gegen erste Hypothek auSzuleihen . Off .
an die Exped . d . Bl . «mb A . M . 5 erbeten . 2711

iss

Legens de frangais par une institutrice frangaise . I
S ’adresser chez Feller & Gecks . 7078 |

Schwalbacherstraße 30 (Alleeseite ) ist die Parterre - Woh¬
nung . 1 Salon mit Veranda , 5 — 6 Zimmer , Küche , Man¬
sarden , Gartengenuß vor und hinter dem Hause , event . auf
t . April preitwürdig zu verm . Näh . bei Dr . Schmitt . 624

Tammsftraße 26 X «
tottt " " s Wunsch zwei schön möblirte Zimmer sofort zu

IO vermiethen Faulbrunnenstraße 6 . 556
Em Zimmer an eine einz . Person zu vm . Karlstraße 38,Hth . 2161
Ein gut möblirte » Parterre - Zimmer mit Pension auf den

1 . Februar zu vermiethen Schwalbacherstraße 45 . 2660

MM . Parterre - Zimmer
Ein schöner , freundliches , gut möblirte » Zimmer mit oder ohne

Pension zum 1 . Februar zu verm . Kirchgaffe 14 , 1 . Et . 2837
Ein möbl . Zimmer zu verm . Spiegrlgaffe 6 , 1 . Stock . 1099

Auf den 1 . März oder später ein
großer Salon und Schlafzimmer in
» er « elEtage , mit schöner Ansficht ,

möblirt oder unmödltrt , an einen Herrn oder
Dame z « vermiethen . Näheres Haiuerweg O ,
1 . Etage . 2939

In Bierstadt ist das Hans No . 165 mit Scheuer und
Stallung iganz oder getheilt zu vermiethen oder auch zu
verkaufen . 2926

Schüler - Pension .
1 — 2 Schüler der hiesigen Gymnasien finden in einer feinen

Familie gute Pension und Pflege , sowie Aufsicht bei An¬
fertigung der häuslichen Arbeiten , Zurückgebliebene event .
such tüchtige Nachhilfe in allen Fächern . Nähere » durch
W . Roth ' s Buch - und Kunsthandlung hier . 9598

Ein dreistöckiges Wohnhaus mit Hofraum und Garten , in
guter Lage , ist zum Preise zwischen 36 » und 40,000 Mark
zu verkaufen . Näh . Exped . 15574

I
Billa Blumenstraße 3 zu verkaufen oder zu ver « I

miethen ; anzusehen jeder Zeit . Näheres durch M
Carl Specht , Wilhelmstraße 40 . 2140 |

WSSla zn verkaufen Biebrich a . Bh . ,
Schiersteiuer Shauffee 11 . 12

Bauplatz an der Kapellenstraße (schön gelegen ) zu verkaufe «
Näheres Expedition . 5224

Baustellen für Landhäuser zu verkaufen Biebricherstr . 17 . 1614

M » >WMWW >MWW> WMWWWMW » » WW « MWWMWW » WW » ^ M >W»
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XXX

2690

2858

O00
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und alle andere carnevattstischen Zierrathe « . 2058

Der große Rath279

bei

2734

Kor

bachei

KJ j
0
00O

Hurrah ! Carnevali
Voraurbeitl llungen auf die am 5 . Februar

1883 ( Fastnacht . Montag ) Vormittags
! I Uhr U Minuten erscheinende Grotze

Lbst . prorentige Fonds - FortibuZ - , Mateach -
weher - , Brühbrunne -, Nothstands - , Kreppet -,
Koffeemiehl - un warme Brödcher - Zeituna ,
„ Elster Jahrgang "

, werden schon jetzt
entgegengenommen in der Expedition der „ Wiesbadener
Montags . Z - itnvg « nd des Uhn "

, 6 Nerostraße 6 IN
Wiesbaden ; gegen franco Einsendung von 25 Pf in
marken erfolgt Franco - Zusendung nach allen WUtgegeuden . 2 . 64

J . Schädel , Vormund ,
Faulbrunnenstrahe 6 .

Generalversammlung des Thierschutzvereins
heute Mittwoch den 24 . Januar Abends 8 Uhr ; >n
„ Restaurant Hahn "

, Spiegelgasse .
Tagesordnung : Jahresbericht . - Rechnungslegung . -

VerernS - Angelegenheiten . - Belohnung von 10 Per¬
sonen , die sich durch langjährige , musterhafte Be -
Handlung der Threre ausgezeichnet haben .

hl ^ ^ iSta « br? ;
ttet dingend um rerf . t zahlreiches und

pünktliches Erscheinen . 2870 C . Breidt, ^
34 Webergasse 34 ,

empfiehlt :

Masken aller Art
<Kold - und Silber -

e « , Spitzen , Kordel und Flitter
Atlas , Tarlatane , Satin , Percal

Preziosa - Anzag, fÄPÄ j

31 Reue KrLme 21 im 1 . Stock . s
Cataloge gratis « nd franco . r * » - • - - .

Ä

2,o
Tobias Bytinski , !

__ Frankfurt a . M . B

oniHMuonoununjunnoMMMN ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ •

.
11

Unsere große

Aufforderung .
Diejenigen , welche noch eine rcchtmäßige Forderung oder

^ ag .nng an die verstorbene Familie Schaaf zu machen habenWollen sich innerhalb 8 Tagen an den Unterzeichneten wenden
'

indem später nichts mehr berücksichtigt werden kann .

findet
Moutag den 2 » . Januar e .

in den Räumen des

Saalbau Schirmer
strtt .

Lieder und Vorträge sind bis Donnerstag ben X
♦

2x Januar bei Herrn Ph . Geyer , Marktplatz X
9 < o . 3 , emzureichen .

“
Mainzer ,
billigste

Gee
Wied

Wei ;
Anpflanz
2722

« » vza «

Geb !
N . Heiniie
löhner Fer
Seid e. S1
Colportem
dem Tagli

Ausk
daselbst , ui
zu Dasbal
Wilhelm
Rudoluadi
berg , wohl

B « re

...... . ......

Bett « 12 Wiesbadener Lagblatt .

W Frankfurt a . M .

ttttflefeSeKet,Orft
? ' £i' be Maskenbälle empfehle ich sowohl kauf - als leihweise meine sämmtlich ne «

Herren - und Damen - Masken - Costüme
® ÄÄ ÄES d « » - » - - » . - » » st - - » ä » « «

Masken - Garderobe .

fe ^ ^ " aeter - Masken - Costümes in Sammet
und Atlas , hochelegant , sowie diversfarbige
Dommo ' s in Atlas und Seide sind zu ver¬
leihen Taunusstraße 49 . 794

Billigste Bezugsquelle für Glas -

uttd Porzettanwaareu
gr . Burgstraste 13 , Jacob Zingel , 13 gr . Burgstraße .

Dicke Deller Tassen
per Stück 30 Psg . , per Stück 26 Pfq ., st

We . ugläser Wassergläser
per Dtzd . von Mk . 2 .50 an , per Dtzd . von Mk . 3 .— an .

Küchengeräthe , Servirbretter , Tücherhalter .
Petroleum - Tischlampen .

Aeltere und schlecht brennende Lampen werden von mir
mit den patentirten Vulkanbrennern , welche brillant hell
brennen , eingerichtet . 4794

ttÄwr Sontie ‘ %
Vorzügliches

Culmbachrr ( Erpotibicr . 2743
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xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X X \
X Der Rest in X s

5 Hemden - und Betttuch - Leinen , § |
5 sowie wollenen Bettdecken wird billigst abgegeben 5

2 im Ausverkauf g j

X bei Friedrich Kappus , X £

K 2784 Marktplatz 7 . ।

X X
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

4fache , reinleinene Sierrenkrage « .

ritzd . pik - 3 .50 . M . IBk . 4 .80 . vhd . MK . 6 . -

in Ehirting von Mk . 2 .70 an .

M . Junker ,
2690 „ Zum billigen Laden "

, 31 Webergasse 31 .

© 0OoÖ000ÖGO0 © eöeeooe
®

Verschiedriic Rrftparthien g
Z besserer Cigarren g \
O verlause wegen Umzug 1876 Q |
O zu Einkaufspreisen . OI
O a .. y . Knefeü , Langgasse 45 .

O

000000O000O00000O000

„
Zum Mohren “

.

Kort während ausgezeichnetes Eulm - !
bacher Exportbier .

__________ 2559

UM
"

Flaschenbier :
" MW

Mainzer , Frankfurter , Aschaffenburger , hell und dunkel , zu den

billigsten Preisen in ’ /i und V- Flaschen liefert

Georg Sehwedel , Schillervlcch ! u . Mauergasse 13 .
Wiederverkänsern bedeutenden Rabatt . _____

2710

Weissdorn - Pflanzen vorräthig , auch wu d die |
Anpflanzung derselben übernommen von

2722 Philipp Claudl , Handelsgürtner , Wellrihthal .

Anszag ans de .« ijkivtrstu « o «- -Megtsteru der Gtad »
Wiesbaden vom 2 $8 . Januar .

Geboren : Am 15 . Jan ., dem Schuhmacher Joses Gottfried e. S .,
N . Heinrich Georg Alexander Hugo Arthur . — Am 16 . Jan ., dem Tag¬
löhner Ferdinand Alleudörfer e. S . — Am 19 . Jan ., dem Zeichner Emil
Selb e. T ., N . Elisabeth Karoline Philippine . — Am 18 . Jan ., dem
Colporteur Bernbard Bennigsou e. S ., N . Benno Emil . — Am 20 . Sa « .,
dem Taglöhner August Schlegelmtlch e. 8 ., N . Adolf .

Aufgeboten : Der Küfer Karl Philipp Best von Idstein , wohnh .
daselbst , und Katharine Elisabeth Klapper von Dasbach , A . Idstein , wohnh .
zu Dasbach , früher dahier wohnh . — Der Schlossergehilfe August Karl
Wilhelm Fahlbusch von Schloiheim im Fürsienthum Schwarzburg -

Rudoluadt , wohnh . zu München , und Elisabeth Seidenschwanz von Nürn¬

berg , wohnh . zu München . , , ~ , ,
Verehelicht : Am 20 . Jan ., der Schrtflsetzer Karl Johann Adolf

Quint von Idstein , wohnh . dahier , und Elisabeth Keller von Seesbach ,
Kreises Kreuznach , bisher dahier wohnh . — Am 20 . Jan ., der Schreiner
Georg Philipp Theodor Wilhelm Reincmer von hier , wohnh . dahier , und
die Wittwe des Möbelhändlerr und Auktionators Heinrich Steinerner ,
Philippine , geb . Berg von hier , bisher dahier wohnh . — Am 20 . Jan, , der
Buchdruckergehilfe Johannes Zimmer von Riedermörlen , Grohherz . Hess .
Kreises Friedberg , wohnh . dahier , und Eva Klamp von Oberelbert , Ä .
Montabaur , bisher dahier wohnh . — Am 20 . Jan ., der Spengler Friedrich
Grünthaler von Lorch , A . Rüdesheiw , wohnh . zu Bleidenstadt , A . Weben ,
und Marie Reininger von Niedernhauien , Ä . Idstein , bisher dahier wohnh .

Gestorben : Am 20 . Jan ., Wilhelmine , unverehel . gewerblose T .
des Taglöhners Peter Haas , alt 18 I . 11 M . 22 T . — Am 21 . Jan .,
Emil Otto , S . des Lehrers Philipp Schwarz , alt 5 M . 29 T . — Am
21 . Jan ., Katharine , geb . Wenz . Ehefrau de« Taglöhners Georg Lerch ,
alt 50 I . 8 M . 28 T . - Am 22 . Jan ., der Zimmergeselle Philipp Pfeil ,
alt 30 I . 10 M . 17 T . 9 » itialW » « tanv - samt .

Angekommene Fremde .
(Wiesh . Bade - Biati vom 23 . Januar 1883 .)

Vdler «
Lobbenberg , Kfm ., Köln .
Bretschneider , Kfm ., Eisenach .
Kemmerich , Kfm ., Köln .
Fichtelberger , Kfm ., Nürnberg .
Wulf , Kfm ., Berlin .
Watermeyer , Ritterguts ! ' ., Döbitz
Striimpel , Kfm ., Berlin .
Hegemauu , Kfm ., Mannheim .
Miihlich , Kfm ., Schneeberg .

Alleeeaal i
Pantehoulidzew , Seer .. Brüssel .

Gerson . Fr . m . Begl , Stuttgart .
Marx , Fr . m . Tocht ., Frankfurt ,
v . Platen , Frl ., Russland .

* ebw, » i.’ « er Back «
Quitzow , m Farn .. Gotha .

BleiJhora »
Rauch , Kfm .,
Oppenhorst , Kfm, ,
Laux , Kfm .,
Paget , Kfrn .,
Kogenbach , Kfm .,
Dienst , Kim .,
Rath , Kfm .,
Frost , Kfm, ,
Lippert , Kfm .,
Schäfer , Kfm .,
Jacob , Kfm . ,

Besigheim .
Dortmund .
Bensheim .

Coblonz .
Dortmund .

Caub .
Limburg .

Berlin .
Bensheim .

Düsseldorf .
Frankfurt .

EieenhfsS «ss - H («»tel «
Held , Heidelberg .

Siegel i
Höllerbach , Fr . in . T , Frankfurt ,
v . Stein , Frl , Darmstadt .
Kebne , Frl ., Darmstadt

etirttmer W « Wi
Rommel,Musikdir .,Aschaffenburg ,
Göimor , Kfm ., Frankfurt

Vier JnhresselteBi
Philippe , Berlin .

XassMer Hofs
Heymann , m . Fr ., Berlin .
Brügelmann , Düsseldorf .
Dunklenberg , Elberfeld .

Seaaeakeft
Holzhausen , Ingen . , Frankenthal .
Graupner , Kfm ., Erfurt .
Körwer , Kfm ., Frankfurt ,
v . Knölgen , Kfm ., Höhr .
Grimm , Dr . med ., Idstein .
M uthreich , Kfm ., Mühlhausen .
Holoch , Kfm ., Giessen .
Dickob , Hangenmeilingen .
Wiedemann , Kfm , Hadamar .

Hhela - Molel i
Bucher , Kfm ., Deidesheim .
Hutton , London .
Engel , Dr ., Berlin .

Hieran
t . Rittberg , Fr . Gräfin m . Farn .,

Schlesien .
Waaans *H » tel «

Karnicky , Graf m . Bd ., Oesterreich .
Zang , Kfm ., Berlin .
Pourtales , Kfm ., Paris .
Drise , Rent ., Worms .

Hotel VlMoria «
Sternbach , Kfm . m . Fr ., Neuwied .

Hotel Vogel t
Schimmler , Kfm . , Frankfurt .

Hotel Weine «
Otto , Fabrikbe «., Barmen .
Bauer , m . Fr ., Hersfeld .

Frtvathüusera «
Parkatrasse 6 :

Kurz , Fr . Ilauptm . m . Kind , Berlin .
Webergasse 31 :

Steinborn , Kfm ., Bielefeld .

Hlioigliclio Nchaoaplele . Heute Mittwoch : Geschlossen .
Cnrliuns . Den ganzen Tag geöffnet . Nachmittags 4 und Abends

8 Uhr : Concert .
Astronomischer Salon und Mihroskopisehea Iqaarlam

Alexandrastr . 10 . Besuche vorher anzumelden . Montag 7 Uhr :
Astronomische Soiree .

des M « « o . SAnnatvereina (im Museum ) .
Sonntags , Montags , Mittwochs und Freitags von 11 — 1 und
von 2 — 4 Uhr geöffnet .

Säierlxeä ’ snäie Stasnatonoetelleiair (neue Colonnade ) . Geöffnet I
Täglich von 8 — 7 Uhr .

Htsieerl . I * oat (Rhoinstrasse 9 , Schützenhofstrasse 8 und Mittel -

pavilion der neuen Colonnade ) . Geöffnet : Von 8 Uhr Morgen «
bis 8 Uhr Abends .

Kalter ) . « ' t - letfi -ajplieo -AMat (Rheinstrasse 9 ) . Geöffnet : Von
7 Uhr 40 Mim Morgens bis 9 Uhr Abends .

Ittietgä . Weihtoee (am Markt ) . Caste ! Ian im Schloss .
IProteatouitierhr : Hnnyfiulr -ef . (am Markt ) . Küster wohnt in

der Kirche .
iProteei « WersSilrad «* ( Lehretrasse ) . Küster wohnt nebenan .
HotlJoHocShe Äolhkirche , Friedrichstrasse 22 . Den ganzen

Tag geöffnet .
WvmagORe ( Michelsberg ) . Synagogen - Diener wohnt nebenan .
t ; rleahls -Stc Meyell « . Geöffnet täglich , vom Morgen bis r,nai

Eintritt der Dämuiernng , Casteljan wultet neb ® R&
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Meteorologische Beobkchtnoge «
bet @ iflti6n S9te $ bsbf . K,

*) Die Barometer -Angaben sind auf 0« R . reducirt .

MiirWexichte .

„ . mSLL0 aiÄU^ L' ^ 2r ;J3al ’uart Eiehmarkt .) 65 waren heute an «
J “ ™ ® ° Strick CAIen unb flmg der Handel darin langsam . Die
Preise stellten sich » er Ltr . Schlachtgewicht für 1 . Qual , aus 64 - 66 M .
a « «.

2 ' Oual - auJ 53 - 60 M . und blieben mtndestens 25 Stück übrig ; mit« üben war es ebenso , 60 M . 1 . Qual ., 50 M . 2 . Qual , (geringere Sorten
lass «» wir als nicht maßgebend unnotirt ) waren die PreUe und berblieb
auch hier eiu kleiner Reftstand . Ganz in diesem V -rhältnib waren auch
^ en billiger und wurden für die aiigetriebenen 10 Stück je nach Qua «
litüt 45 - 47 M . bezahlt . Kälber waren 250 Stück am Markt und blieben
weiter flau doch wurde für ganz feine Waarc ein höherer Preis bezahlt ,11

,
" all 64 M ., 2 . Cual . 54 - 58 M ., und wurden geräumt . In Häm -

meln hielt sich der Antrieb ungefähr auf dem Stande der vorigen Wocheund auch die Preise zeigten keine nennenswerthe Veränderung . Schweinewaren , welche an 400 Stück heute zugetrieben , ausschließlich prima
Sie u,nL Schwarzwälder und stellte sich der Preis für erstere

belief fidP" “
ocxFetecf

“ $ er Kesammtantrieb in der Vorwoche

1883 . 22 . Januar .
ö Uhr

Morgeus .
2 Uhr

Nach « .
10 Uhr
Abeudl .

Tägliche «
Drittel .

Barometer * ) ( Millimeter ) . 762,8 763,0 765,1 763,63
Thermometer (Reaumiiri + 1,4 + 2,8 0,0 4 - 140
Dunstspannmig ( Par . Lin . ; 1 .96 1,51 142 1,63Relative Feuchtigkeit (Proc . ) 65,8 58,4 70,5 71,57
Windrichtung u . WMdstärke ) NO .

stille .
R .

schwach .
N .W .

mäßig .
—

Allgemeine Himmelsausicht . \ bedeckt . bewölkt . völl . heiter .
Regenmenge pro □ ' in bar . 6b . " — — — —

Keavkfttrtei . Gonrfe vom 22 . Januar 1888 .
Geld .

— Rw .
9 . I

16 . :
20 „ !
16 . i

« . :

Berloosnnge « .
(Preußische CI ass enlotterie . Ohne Gewähr .) Bei der am
Lannar fortgesetzten Ziehung der 4 . Classe 167 . König ! , preußischer

Elassenlotterie fielen : 1 Gewinn von 150,000 M . auf No . 24496 2 Gewinne
von 30,000 M . auf No . 57399 und 87924 , 2 Gewinne von 15,000 M . aufNo . 46117 und 88931 , 6 Gewinne von 6000 M . auf No . 27707 29780
* 0457 51431 61885 und 76087 , 44 Gewinne von 3000 M . auf No . 612
ä8 ^ 3676 7687 11833 12329 15348 15363 16722 16924 19563 22492
28012 33287 34259 35153 38163 40360 41168 43002 43243 47530 52915
63991 55770 58874 59483 61471 62867 64357 67889 68892 70401 70608
76765 77583 81259 81821 81535 86756 89519 90980 91336 und 98076 ,40 Gewinne von 1500 M . auf No . 8865 7193 11716 12842 12996 14430
Ä 25050 25519 26297 26642 30243 32989 85935 42084 45035
45789 46774 52992 52996 54716 55018 61502 61644 65776 68334 71712
78146 78153 78355 81849 85486 86938 87293 88716 89042 89927 90314
und 93221 , 57 G -Winne von 550 M . auf No . 1289 2186 3004 3566 3797
4936 5073 5220 5730 7634 13760 20522 22446 23200 23673 24646 25086
25633 27525 27545 28698 30282 30892 31682 33935 34563 37810 38582
39180 42482 44613 44662 46994 48961 53279 55954 56904 58430 61607
62919 63330 66735 67153 72084 75229 76597 78180 80550 82341 83723
84722 88629 89145 91059 91303 91555 und 92787 .

■ - P .
58 - 63 .
15 - 19 .
28 - 38 ,
67 — 72 .
16 - 20 .

Holl . Silbergeld
Dukaten . . .
20 Frcs .-Stücke .
Govereigul . .
Imperiales . .
Dollars in (Rett

! Wechsel .
| Amsterdam 168 .65 bz .

London 2038 bf .
Paris 80 .90 - 85 - 90 bz .
Mm 170 .05 bz.
Frankfurter Bauk -Disconto 47 ».

' RriÄsbauk -Diseouto 4 °/ «.

Pessimisten .

( 4fi . Forts .) Roman von F . von Stengel .

Carola sann einen Augenblick nach , dann sagte sie : „ Ich
verstehe wenig von den großen Tagessragen und die Strömungen
der Ereignisse berührten mich kaum , aber seit ich hier in der
Stadt lebe , treten fie mir doch näher als sonst und da drängt sich
mir zuweilen eine Frage aus , die mir dann lange keine Ruhe läßt . "

Sie hielt zögernd inne und schaute zu ihm aus , als suche
sie in seinen Zügen zu lesen , ob er ihre Frage auch billigen werde .

„ Darf ich diese Frage kennen ? "
sagte er , ihr Zögern richtig

deutend .

„ Ja, " erwiderte sie , „ aber ich weiß nicht , ob ich genau

ausdrücken kann , was ich meine . Es ist die Frage , ob eS denn
überhaupt möglich , daß die Religion Confliete heraufbeschwört ,
wenn fie wirklich so tief int Menschenherzen wurzelt , wie die
Parteiführer in den religiös -politischen Kämpfen aller Zeiten vor¬
geben . Religion , dachte ich immer , ist nur Sache bei Gefühls ,
der Empfindung del Einzelnen ; für diese aber läßt fich keine
Form finden , Jeder trägt seinen Gott in fich selbst , für den kein
Name gesunden werden kann und die äußere Form ist nur Ab -
glanz dessen , was in der Seele lebt , des Gesühls für dar sittlich
® ute und Schöne , nach besten Verwirklichung die Menschheit strebt ,
ihr Zweck die Veredelung der geistigen Menschen , und da wäre
dann der gute auch immer der religiöseste Mensch , gleichviel ob
er sein höchster Wesen verkörpert , oder ob er el als allumsasten -
ben Geist schaut , als bie Triebfeder zu allem Vollkommenen . "

Carola sprach in warmer Erregung , mit dem Feuer der
Begeisterung und dem Ausdruck de « innigsten Ueberzeugtfein « .

Benedict sah fie verwundert an , fast bewundernd . Aul de »
Worten der schlichten Mädchens sprach die edle für dal Höchste
begeisterte Seele und dabei doch die Einfachheit der KindeS .

Aber der Eindruck der Bewunderung währte nur minuten¬
lang , denn er sagte : „ Diese Anschauungen müssen Sie auf unselige
Abwege leiten , liebel Fräulein , diese « Gottbewußtsein in der
eigenen Brust , dieser sormlose Glaube schließt allerdings da «
Kämpfen au « , aber in der allgemeinen Duldung , in der Berech¬
tigung , die man jeder Form einräumt , liegt schon ein Jrrthum ,
sie ist ein Schritt zur Selbstvergötterung , oder, "

fügte er lächelnd
bei , — „ wir müssen alle Consequenzen ziehen — fie räumt am
Ende der Fetisch - Anbetung dasselbe Recht ein wie dem reinen
Gottelglauben . "

„ Daran dachte ich allerdings nicht,
"

sagte Carola , „ und ich
sehe , daß ich mich nicht aus solche Wege verirren soll . Aber den¬
noch, "

fuhr fie zögernd fort , „ ist mir , al « ob ich an meinem
Glauben festhalten sollte — ich habe mich vielleicht auch nur un -
genügend auSgedrückt . . . "

„ Wäre der Mensch nur Geist , bedürfte er keiner äußeren
Form zum Ausdruck seines inneren Empfinden « , vor Allem wäre
er da « reine , edle Wesen , da « Sie schildern , dann möchten Sie
recht haben , Fräulein Carola, "

entgegnete Benedict , „ aber da «
verdorbene Geschlecht . "

, O Gras , Sie wollen doch nicht sagen , der Mensch fei ver¬
derbt von Natur, "

unterbrach fie ihn fast im Tone bei Entsetzen « .
» Sie geben ber armen Menschheit damit all ' die Selben , die fie
hier zu tragen hat , al « verschuldete Mitgabe , oder eher al « einen
Fluch auf ihre Wanderschaft zum Geleite . Für fo elend halten
Sie die Menschheit doch nicht , Graf ! Wenn auch böse Keime neben
den guten in uns liegen , so find fie doch nicht unsere Natur , nur
der eigene Wille läßt sie wachsen oder erstickt fie . "

Sie sprach mit einer Wärme , die ihn wunderbar ergriff :
woher nahm da « Mädchen diese beglückenden Theorien ? Er hätte
ihr erwidern können , sie widerlegen mit tausend Gegengründen
der Theologie , aber er hätte fie nimmer geschlagen , er fühlte , ihre
Ueberzeugung wurzelte fest wie bie hundertjährigen Eichen , unter
denen fie gingen , in der mütterlichen Erde ; er fragte nur : „ Carola ,
wer hat Sie so denken gelehrt ? "

„ Meine Mutter, "
entgegnete fie mit freudestrahlendem Blicke .

Sie waren unterdessen an der Ruprechtsklause angekommen ,
wo Andere das sür einen VergnügungS -Aurflug viel zu ernste
Gespräch mit neckenden Fragen abschnitten .

Unter den schattigen Buchen und Eichen sand man bie Tafel
gedeckt , dort wo vor Jahren Gras Ruprecht , der Erbauer de « jetzt
in Trümmern liegenden Schlosse « , dal neu entstehen sollte , einst
gewandelt war , tief in die Betrachtung der Erdennichtigkeit ver¬
sunken , versammelte jetzt die Gattin seine « Sohne « ihre Freunde
unter dem Losungswort : „ Genieße den Augenblick " .

Die Gräfin hatte während des Frühstücks Benedict zur Seite
und versuchte durch geschickte Fragen zu erfahren , wa « ihn wohl
auf dem Weg an die junge Hofdame gefesselt . Jedoch umsonst ,
er entging ihren Anspielungen geschickt, aber sie sand ihn zerstreut ,
seine Antworten bewiesen , daß er nur halb anwesend , und sie

। ließen fie nachfinnen , ob es denn möglich , daß Carola Schönberg
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(Fortsetzung folflt 'iverhallt waren .

Die Ballmutter .

wirklich im Stande , Benedict »u seffeln , wovon ihr Letter Ubraniew s

ihr wiederholt gesprochen , war sie bisher immer als eine Ein -

hildung seiner ihr wohlbekannter Eisersucht verlacht hatte . Sie

glaubte nicht daran , aber nur die halbe Aujmerksamkeit ihre » Tisch -

aachbarn zu besitzen , war ihr unangenehm . Einen jeden Anderen

würde sie dasür mit verachtender Gleichgültigkeit bestrast haben ,

Benedict hingegen suchte sie durch verdoppelte Liebenswürdigkeit

zu gewinnen , was ihr auch endlich gelang , und noch war die

Tafel nicht ausgehoben , als auch die Worte Carola ' « in Benedict

dort eine Schleife so anzuheften , daß da » Game dadurch ungemein gewinnt ,

und fit zeigt eine so herzliche , neidlose Freude über Eveltnen ' » Jugendschöne ,

daß sie die Mutter in der freudige « Aufwallung ihre » Herzen » für nächsten

Sonntag zu Tisch bittet , bei welcher Gelegenheit sie dann die Einzelheiten

de» heutigen Balle » erfahren soll . Tante Pepi nimmt freundlich dankend

an . Da sie für gewöhnlich au » dem Gasthause und allein speist , ist e» ihr

immer angenehm , wenn e» ihr „bestimmt " ist , in eine der von ihr besuchten

(2 . Forts .) Eine Skizze aus dem Faschingsleben .

Fräulein Joseftne — in vertrauten Kreisen „Tante Pepi " genannt -

ist in allen Häusern , welche sie besucht , ihrer unerschöpflichen .herzensgüte

und stet » bereiten Gefälligkeit wegen ein gern gesehener Gast . In ihrer

Jugend hat sie eine unglückliche Liebe gehabt , welche ihrem ganzen Wesen

einen mystisch -fatalistischen Zug aufgedrückt hat - sie findet ihren Trost

darin , alle Schicksal - des Einzelnen al » „ Bestimmung
" anzusehen . In

ihrer Sommer und Winter über perennirenden Ledertasche führt sie zwei

Spiele Karten mit sich, um bet Gelegenheit wichtiger und unentschiedener

Fälle in ihr befreundeten Familien das Orakel der großen Patience zu

befragen , um einen Blick hinter den dicht geschlossenen Vorhang der Zukunft

zu werfen und zu erfahren , wie die bewußte Angelegenheit „ ausgehen " wird .

Evclinen ' s Augen leuchteten beim Anblick - von Tante Josephinen ' s ,

den Dreifuß der Pythia erfetzender Ledertasche , hell und blitzend auf , und

al » Tante Pepi sie in leisem , wehmüthigem Tone , den sic sich zur Zett

chrer unglücklichen Liebe angewöhnt hat , und In welchem sie selbst di - harm¬

lose Bitte um ein Butterbrod vorträgt , fragt — ob sie für den Ausgang

des heutige « Balles die große Patience gelegt haben wolle , hüpft sie vor

Freude , fo daß sie von der Mutter aus die durch ihre Lebhaftigkeit ge¬

fährdete Frisur aufmerksam gemacht werden muß , worauf eine künstlich

erzwungene ruhige Haltung de» reizenden Köpfchens eintritt .

Die große Patience wird von Tante Josefinen ' s kundiger Hand gelegt

und — geht nicht au » . Schmerzliche Bestürzung herrscht unter den drei

Damen , und die Priesterin entschließt sich, dem Schicksal die von ihm

vielleicht mißverstandene Frage ein zweitesmal vorzulegen . Dieses Mal

geht die Patience aus , und Tante Pep ! erklärt , die fraglich - Angelegenheit

werde schließlich doch gut ausgchen , nachdem einige Hindernisse beseitigt

worden seien .
Darüber wird Eveline verstimmt und selbst der Mutter ermuthigende

Worte : „ Sei doch ruhig , Kind , Du wirst ja tanzen !" und Tante Pepi '»

in dem wehmüthigsten Tone gegebene trostvolle Versicherung , daß schließ¬

lich Alle » nur „ Bestimmung
" sei, vermögen nicht die Wölkchen aufsteigender

Sorge von der achtzehnjährigen Stirne zu verscheuchen .

Während der Kaffee getrunken wird , schwelgt Tante Pepi , angeregt

durch Erinnerungen an ihren eigenen ersten Ballabend , in dem Andenken

an ihre unglückliche Liebe . Frau Mathilde kennt zwar durch langjährige

Wiederholungen die einz -lnen Stationen dieses dornenvollen Kreuzweges

fast ebenso genau wie die Erzählerin selbst ; aber sie unterbricht sie nicht ,
denn die besorgt - Mutter glaubt , es könne dem unschuldigen Mädchenherzen

nicht schaden , einen Blick in die Treulosigkeit der männlichen Natur zu thun .
Al » ob die Erfahrung Anderer der Jugend nutzte 1 Al » ob nicht Jeder

selbst auf eigene Rechnung leben müßte , leben wollte ! Als ob nicht jedem

neuen , jungen Menschenherzen Welt und Leben sich als eine unmittelbare ,
ihm allein gewordene Offenbarung darstellte , die trotz der Millionen , welche
die gleichen oder ähnlichen Erfahrungen vor ihm gemacht , al » etwa » Ur¬

sprüngliche », Niedagewesenes an ihn hcrtritt . Und darum ist er wohl so

mannigfaltig , so unerschöpflich , der nieverstegende Quell de» Lebens , aus

welchem Jeder mit neuem Becher — die Jugend mit goldenem , noch unent¬

weihtem , uneniwerthete « — schöpft , weil uns auch die getreueste Be¬

schreibung nur einen undeutlichen Begriff vom Meere geben kann , da »

jedem ander » rauscht . Leben und sterben muß jeder Mensch für sich allein !

Unter Plaudern theil » ernster , theil » scherzhafter Natur ist «s lang¬

sam halb Sieben geworden , eine Stunde , zu welcher sich sonst Tante Pepi

iu entfernen pflegt , aber heute könnte man ihrer beim Ankleiden bedürfen ,
und so verweilt die gute Seele und hilft Mutter und Tochter bei ihrer

Toilette . Da » alte Mädchen , selbst so unscheinbar gekleidet , entwickelt einen

ungeahnten Geschmack bei der Toilette Anderer . Sie weiß hier eine Blume ,

Familien zum Mtttagbrod eingeladen zu werden .

Eveline sieht allerliebst au » in ihrem geschmackvollen , nicht überladenen

Ballkleide , aber auch die Mutter in der blaßgrauen Seidenrobe mit vier¬

eckigem Ausschnitt , durch welche passende Umgebung die weiße , vornehme

Feder eigentlich erst zu ihrer wahren Bedeutung gelangt , steht schön und

stattlich au » . Der Vater , welcher erst jetzt nach Hause kommt , da er seine

Damen bei chrer Toflette nicht stören wollte , und dem da » „H -rumgeschieße
"

— wic er es nennt - Nerven -Auftegung verursacht , bewundert seine Lieben

auf eilte gauz ungeheuchelte Weise . (Schluß folgt .)

LvcaleS und Provinzie lles .
* (ii Forstliche » Kränzchen .) Nachdem die am Samstag Abend

im Saale der Restauration „ zum Schütz - nhos " stattgefundcne zweite . Ver -

sammlung von Forstwirthen des hiesigen Regierungsbezirks durch den Herrn
Vorsitzenden , Ob - lforstmetster Tilmann , eröffnet war , wurde zunächst
di - von Herrn Obersürster Saalborn vorgelegte Rechnung pro .1881/82
geprüft , und da nicht » zu erinnern gefunden , Decharge ertheilt . Ferner

checkte der Herr Vorsitzende mit , daß ihm seitens eine » dänischen Jorst -

beamten Proben von Kiesernsamen ( Firnis alba und Pinus montana )
üderschickt worden seien . Dieselben wurden den Anwesenden vorgezeigt und

dann von den Herren Oberförstern Flindt ( Fasanerie ) und Eulner

(ChausseehauS ) zur Benutzung übernommen . Hieraus hielt Herr Foist -

m - ister von Blum einen eingehenden und wohldurchdachten Vortrag über

die Holzabsatz -Verhältniffe de» hiesigen Regierungsbezirk » , insbesondere Mit

Rücksicht auf etwa vorzunehmende Aenderungen tat Holzverkaufl -Verfahren .
Redner wies zunächst auf den in letzten Jahren eingetretenen Rückgang der

Preise , sowohl beim Brennholz als auch beim Nutzhorz hin und stellte da¬
bei die in den Resultaten der Forstverwaitung veröffentlichten Licitatton » -

Durchschnittr -Pretse de» Jahres 1875 al » die höchsten der Neuzeit den¬

jenigen de » Jahre » 1881 au » verschi -deueu Obersörstereien , welche man als

Repräsentanten hinsichtlich der Holzpreise für die verschiedenen Gegenden
des Regierungsbezirk » Wiesbaden wohl anseheu dürfte , gegenüber . Buchen¬
scheitholz hab - z. B . 1875 iu Homburg 15 Mk . gegen 7 Mk . in 1881 ge¬
standen ; in Wiesbaden 1875 11 Mk . 20 Pf . gegen 7 Mk . 21 Pf . in 1881 ;
in Oberem » 10 Mk . 31 Pf . in 1875 gegen 6 Mk . 25 Pf . in 1881 u . s. w .
Das Eichenrundholz (0,5 - 2,0 Festmeter Inhalt ) sei in Homburg 1875

zu 25 Mk . 12 Pf . gegen 16 Mk . 71 Pf . in 1881 verkauft worden ; in
ZMesbaden zu 30 Mk . 77 Pf . In 1875 «egen 28 Mk . 73 Pf . in 1881 ; in
Oberems zu 32 Mk . 78 Pf . In 1875 gegen 26 Mk . 68 Pf . in 1881 ; in

Katzenelnbogen zu 28 Mk . 85 Pf . in 1875 gegen 22 Mk . 2 Pf . in 1881 ;
in Selters zu 45 Mk . in 1875 gegen 20 Mk . in 1881 u . i . » ährend
der Preis von Nadelholz - Nutzholz in Homburg von 20 Mk . 20 Pf .
in 1875 auf 9 Mk . 18 Pf . in 1881 , in Wiesbaden von 17 Mk . 68 Pf . in
1875 auf 11 Mk . 16 Pf . in 1881 , in Dillenburg von 20 Mk . in 1875 auf
14 Mk . in 1881 , in SelterS und Herschbach von 20 Mk . in 1875 auf 12 Mk .
89 Pf . in 1881 u . s. w . heruntergegang - n sei . Es wäre wohl an der Zett , be¬
merkt der Vortragende , an der Hand dieser Thatsachen zu untersuchen , ob sich
eine Besserung dieser Verhältnisse herbeisühren laste . Wenn er nun auch
glaube , daß dl - wlrthschastliche Lage , an der die Forstverwaltung nicht »
andern könne , die Hauptursachc des Preisrückganges sei, so möchte er doch
Vorschläge hinsichtlich der Zurichtung des Holze » und der Aenderung des
Holzverkaus -Versahrens machen . Es werde hier im Bezirk zur Zeit da »
geringe Reisig in Wellen aufgebunden und dürfte es sich empfehlen , das -

selbe , wic an einzelnen Orten schon geschehe , auszuknüppeln und den ver¬
bleibenden Rest unausgearbeitet al » Abraum zu verkaufen ; di - Stockholz -

rodun » sei möglichst zu beschränken . In Bezug auf di - V - rwerthung em¬

pfehle er , gesonderte Nutzholz -Auctionen für größere Bezirke und zwar im

Zimmer abzuhalten , sei es im Licitations - oder Submission »« -«- . Herr
Oberforstmeifter Tilmann bautte zunächst dem Redner für seinen de -

lehrenden Vortrag und stellt - sodann folgend - Punkte zur DiScuston :
1) Wie ist eine Verminderung de« Angebot » herbe zufuhren ? 2 ) Wie ist
dl - Zurichtung de » Holze , zu ändern ? 3) Empfiehlt sich e n Verkauf auf
dem Stocke ? Hinsichtlich de » ersten Punktes wurde im Allgemeinen den

Vorschlägen de» Herrn Forstmeister von Blum beigepfllchtet Herr
ftorftmeifier Lender » führte dabei au » dem Bezirke Biedenkopf an ,
daß man in den Samenschläge --, da » Reisig als Abraum verkaufe , wäh -

reiü ) man in den DurchsorstungSschlägeu dasselbe in Haufen aufsetze .
Hierdurch sei man in die Lage gekommen , tat Interesse der Freistellung

edleren Holzarten die letzteren mehr auszudehnen und das ganze
Reifiamaterial iu befriedigender Weise zu verwerthen . Herr Oberförster
flindt meinte , daß man in Buchenschlägen die Stockholzrodung
wohl miffleben könne , daß dagegen tu Nadelholz , sobald letztere » wieder
-u erziehen sei, dieselbe zur Vermeidung von Jnsectengefahren vorgenommen
werden müsse . H - rr Forstmeister Küster bemerkte , daß in der Odersörsteret
Königstein nur da noch Stöcke gerodet würden , wo dieses durch Wegebau

s oder durch Jnsectengefahr erforderlich sei . Herr Oberförster Kaalborn



G - tt - 16 Wiesbadener Xn,sblott < JWp . 16

fe &l ' aufmerksam machen zu dürfe « , daß hier , too innerhalb des
Sn srLJSL ® Ctiefl? u viel geschehen sei, man darauf hinwirkcn müsse ,

k außen hin auch au,zudehnen . ES sei namentlich eine
Sa6Ä2 " fl ber

.? I °^ vreise auf Eisenbahnen , wie dies in anderen Ge -
^ " ben ' chun erreicht fei , anzuftreben . Herr Oberförster Meyer (Holzappel )
^ ? ^ kte hierzn , er fei zu bedauern , daß auf einem Theil der hiesigen Eijen -bahnen die Tarife für Holztransport in den letzten vier Jahren erhöht
b « ° btat

’
toäLnh '' K ’

o * r !ü,,e N' an für 300 Wellen jetzt 13 Mark
Sn . V ' fcJk »leiche Quantum früher nur s Mark Transport
n n n § trr . Vorsitzende führt an , daß Herr Forstmeister
am mfi ? nnk MftNiied des Eis -nbahnb -zirkSrathS Frankfurt
n^ t6 Sorftitmftct cflotl ; Stellvertreter sei und dieselben

.
£ n würden , auf die Ermäßigung des Eisenbahntariss für

Sen ftÄerter der Versmmiilung davon Mittheilung zu machen .
, .von Schott hob die aunstiaen Ergebnisse des

Sm
“ ‘K - , frankfurter Stadtwalde hervor und£r ' Forstmeister Tilmann glaubt ein solches auch
el tn kU " klärte es namentlich für nöthig , künftig Versuchs «

Ausaebot Athlo n
ba ^ A .>nlbtn b

. aiU Eigneten Schlägen zummusgevot zu bringen . Die nächste Versammlung findet am 17 . Februar
Iran . Herr Forfttneister Ncmnich soll ersucht werden , über die Er -
nikdrigung der Umtrieb » im Schälwalde , über di - Aufarbeitung der Lohe

boÄb .bt,i6cr v " d über die Zweckmäßigkeit der Abhaltung
größerer Lohvertzeigerungen Bericht zu erstatten .
„ u

* <,Rettungshaus .) Der 23 . Nachricht ( Jahr 1882 ) über das
Evangelsiche Rettungshaus bei Wi -Sbad -u zufolge bildet dasselbe jetzt eine
Hervergc sur 86 Personen In dieser bi » jetzt nicht erreichten Einwohner -
W ist da « Hausper !onal mit 10 Personen vertreten , was übrig bleibt ,
! «

b
«^ -6>.fllul0e" oÄier «

Mlnbei ' sehen fick zusammen aus 60 Knaben und
16 äßabdjen ; 34 derselben sind der Anstalt in Folge des Gesetzes vom
13 . März 1878 zur Erziehung übergeben worden Neu ausgenommen
wurden im Laufe des Jahres 1b Kinder . Die Oberstufe zählte 38 , die
Mittelstufe 23 , die Unter,tuse 15 Schüler . Am 27 . October v . Js . fand
durch den Konigl . Schulinspector eine Revision und am 10 . August l . I » .
durch den Vorstand eine gründliche Prüfung unter Leitung des Haupt -
lchrers Turck statt . Die Jahresrechming schließt zwar mit einem Defizit
und liefert damit den Beweis , wie sehr die Anstalt auch ferner der seit¬
herigen Unterstützung bedarf . Dahingegen ist die Finanzlage doch keines¬
wegs beängstigend . Das Defizit ist entstanden durch die Baukosten «n 1880
und durch außergewöhnliche Ausgaben tn 1881 . Mit ehrfurchtsvollem
Dank verzeichnet der Bericht eine Gabe von 300 Mk ., die Se . Majestät
6 " Kaiser allergnädigst gespendet hat . Auch sind zwei Legate von je
200 Mk . dem RettungShaus ^ geflossen . Herr Landesbischof Dr . Wil -
h " mi und Herr Heinrich Walgenbach von Wiesbaden haben dieselbe
durch letzt » ,lllge Verfügung bedacht . Die Einnahmen betrugen 29,135 Mk .
UM -, Re Ausgaben 32 .614 Mk . 14 Pf ., mithin Mehrausgabe 3478 Mk . 30 Pf .
Möge das segensreiche Wirken der Anstalt auch fernerhin gebührende Be¬
achtung und Unterstützung edler Menschen finden !

* (Zweigverein des Vaterländischen Frauen - Vereins )
Nach dem Jahresbericht des Wiesbadener Zweig -Vereins de « „ Vater¬
ländischen Frauen -Vereins " pro 1882 hatte der Verein am Schlüsse des
abgelaufenen Jahres 256 ordentliche Mitglieder gegen 200 des Jahres 1881
Seme Einnahmen betrugen 6502 Mk . 94 Pf ., seine Ausgaben 6456 Mk .
96 Pf ., dazu der Bestand am Jahresschlüsse 45 Mk . 98 Pf ., gibt obige
Summe 6502 Mk . 94 Pf . Vorstands -Mitglieder waren am Schlüsse des
Jahres 1882 : Vorsitzende : Frau Generalin v . Röder , Ex -ellenz ; Stell¬
vertreterin : Stiftsdame Fräulein Pauline v . Scherfs ; Schatzmeister :
RegierungS -, Schul - und Consistorialrath Bayer : Schriftführer : General
von dem Knesebeck ; andere weibliche Vorstands -Mitglieder : Frau
Prinzeß Elisabeth v . Schaumb urg - Lippe , Durchlaucht , Fran
Regierungs -Präsident v . Wurmb , Frau Baronin v . Gil ! « Fran
v . Knoop , Frau Preyer , Frau Eichhorn , Frau Götz , Frau
§ “ 6 , ? „

rau
, CUnser , Fräulein Oeffner . Der Verein bezahlte da «

Kostmld für ein im hiesigen Stettungshause untergebrachtes Kind , bestritt
als Mitglied des Victoria -Vereins die Kosten für die Badekur eines Kindes
in Kreuznach , unterstützte verschämte Arme und bedürftige Kranke , wendete
einen namhaften Beitrag auf für das hiesige evangelische VereinshauS , und
unterhielt da « von ihm gegründete „Wilhelm -Augusta -Stift "

, eine Pstege -
anstalt für verwahrloste Säuglinge , und eine Bewahranftalt für Säuglinge
deren Mütter auf Arbeit gehen . In dieser Anstalt wurden 39 Kinder
« anz verpflegt (gegen 34 Int Jahr - vorher ) . Tue Armen -Verwaltung der
Stadt hatte 19 dieser Säuglinge der Stiftung überwiesen , ein Beweis für
die Nützlichkeit derselben . Für die Tagesstunden allein wurden wieder
viele Kinder der Krippe zur . Bewahrung gebracht , wofür 1855 Pflegetage
aufgezeichnet sind . Viele Elter » blieben das Kostgeld schuldig und
schmälerten dadurch auf eine empfiudliche Weise die Eiunahmen der Krippe .
Am 25 . April beehrte die Kaiserin die Krippe mit einem längeren Besuche ,und unterzog dieselbe einer eingehenden Besichtigung . Der Verein unter¬
stützte auch verschiedene überschwemmte Orte . Auch in diesem Jahre hat
Herr Hofrath Dr . Koch wieder die Güte gehabt , mit großer Treue die
ärztliche Behandlung in der Krippe wahrzunehmen . Im Allgemeinen ist
da » eben beendete Jahr für die weitere Ausbreitung de » Zweig -Vereins
und seiner Wirksamkeit al » eln günstige » zu bezeichnen . Beitritts -Er¬
klärungen werden von den obengenannten Vorstands -Mitgliedern entgegen -
gcnommen . Wegen des geringen Besuches der im Statut vorgeschriebenen
General -Versammlung in den letzten Jahren soll diesmal eine solch - unter¬
bleiben , und Natt dessen di - Bekanntgebung de « Jahresberichtes geschehen
Auch diesem WohlthätigkeitS -Vereine ein ferneres Gedeihen !

Aus dem Reiche .
* Dvtttscher Reichstag . (36 . Sitzung vom 22 . Januar .)

Präsident v . Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 ' /a Uhr mit folgender
Ansprache : „ Meine Herren ! Sc . Majestät der Kaiser (das Hau » erhebt
sich) und sein hohe » Haus sind von einem schmerzlichen Trauerfalle
betroffen . Gestern Nachmittag , bald nach 1°/ . Uhr , wurde Se . Königliche
Hoheit Prinz Karl von Preußen , der einzige noch lebende , innig
geliebte Bruder des Kaisers , aus dieser Welt abgerufen . Der Reichstag
hat sicherlich den Wunsch und dar Bcdürfniß , Sr . Majestät dem Kaiser ,
dessen Leid unser Leid und dessen Freude unsere Freude ist , ehrfurchtsvoll
Ausdruck zu geben von der herzlichen Theilnahme , welche uns beseelt . - Ich
nehme an , baß das Hau » das Präsidium ß: guftragen will , zur Verwirk¬
lichung dieses Wunsches die erforde - lichcn Schritte einzü .

'
.' iten . Ich constatire

die Zustimmung des Hauses und werde das weiter Ersetzliche veran¬
lassen ." — Der Präsident theilt hierauf mit , daß abermals Lteoö5,aaben
für die Ucberschwemmten eingegangen sind , und zwar 12,000 Mk . au »
Detroit und 100,000 Mk . au » New -York . (Beifall .) - Wei der hierauf
fortgesetzten Etatsdebaite constatirt der Kriegsminister den bezüglichen
Aeußerungen des Abg . Schott ( deutsche Volkspartei ) gegenüber , daß die Klagen
über schlechte Behandlung der Mannschaften in der Armee in ihrer Allge¬
meinheit unbegründet seien . Eiuzelfälle würden strenge geahndet . Auch der
Geldmacheret der Unteroffiziere trete die Verwaltung streng entgegen . Wenn
von der Bevorzugung der adeligen Offiziere in den höheren Stellungen
gesprochen werde , jo übersehe man , daß viele aus dem Bürgerstande hervor -
gegangene Militär « in höheren Stellungen geadelt werden , aber dem
Bürgerstande entsprossen sind . — Abg . b . Minni,gerade stimmt diesen
Ausführungen bei und wendet sich gegen die vom Abg . Schott geforderte
Oeffenilichkeit des Militär -Strafprozesses . — Abg . Richter (Hagen ) zweifelt
nicht an dem guten Willen der Militärverwaltung , glaubt aber , daß die
Mißhandlungen von Mannschaften noch sehr oft Vorkommen . In den
meisten Fällen unterbleibe die Anzeige aus Furcht . Auch die Geschenke an
Unteroffiziere hätten einen sehr bedenklichen Umfang angenommen und
belasteten die Einjährigen schwer . — Abg . v . Windthorst widerspricht
der Aeußernng des Abg . v . Minnigerode , daß Abg . Schott „zum Glück "
der Versuchung widerstanden hätte , auf das Gebiet der auswärtigen Politik
einzugehen ; das sei nicht ein der Stellung de « Parlaments entsprechender
Standpunkt . Sticht alle Tage , wohl aber bei wichtigen Gelegenheiten müsse
das Parlament dies Gebiet betteten . — Abg . v . Wollmar ( Soz .-Dem )
klagt über die schlechte Behandlung und Verpflegung der Mannschaften
und das Ucberwuchern der Duelle . — Abg . v . Maltzahn - Gültz tritt
diesen Vorwürfen entgegen und bestreitet namentlich den Einfluß der
Behandlung der Mannschaften auf die Zahl der Selbstmorde in der
Armee . - Abg . Richter (Hagen ) hält die Zurücksetzung des bürger¬
lichen Elementes , namenlich bei der Garde und der Cavallerie , für
erwiesen und für eine nicht begründete Verleugnung des Grund¬
satzes der Gleichheit vor dem Gesetze Auch bezüglich der Behandlung der
Mannschaften sei noch Manche « zu wünschen . Die heutige öffentliche Ver¬
handlung werde vielleicht bessernd wirken . — Abg . Windthorst bet «
thcidigt den Abgg . v . Minnigerode und v. Maltzahn gegenüber wiederholt
die Ansicht , daß das Parlament ex profeseo sich mit der auswärtigen
Politik beschäftigen tolle und nicht nur ausnahmsweise . Die Debatte wird
geschlossen . Eine Reihe von Capitcln des Militäretats wird genehmigt .— Abg . Richter (Hagen ) bringt die Affaire der Schleitiitz ' schen Erpresser -
bande zur Sprache und fragt , ob das MilitärgerichtSverfahren mit seinen
Mangeln die Schuld daran trage , daß ber flüchtige Hauptmann a . D .
v . Schleinitz weder in Berlin , noch in London verhaftet werden konnte .
Auch über die Affaire des Füsiliers Gärtner , der in d «r Hascnhaide einen
Mann erschoß und über den Verlauf der Affaire an der Jnvalidensäule
in Berlin wünscht Redner AnSkuuft . — Kriegsminister v . Kameke er¬
klärt , über den Fall Schleinitz könne er Auskunft erst nach einiger Zeit
wegen mangelnder Information geben . Bei dem Soldaten tu der
Hasenhaide sei der Eintritt plötzlichen Irrsinns constatirt worden , als
er schoß ; er ist als unzurechnungsfähig entlassen word - n . Der Posten
an der Jnvalidensäule habe , als er von den Stnabcu gereizt und geworfen
wurde , instructionsmäßig gehandelt und sei in der Untersuchung freige -
sprochcn worden . — Nach einer Entgegnung de « Abg . Richter sagt der
Kriegsmtnister die Unterstützung der Wttlwe des erschossenen Arbeiter »
zu . — Abg . Richter beantragt die Vorlegung einer Statistik über die
Militärmusik und die habet verwendeten Mannschaften . Nach längerer
D -batte wird der Antrag abg - l -hnt , dagegen der Titel „ übet Milttärmusik "
an die Budgetcommission verwiesen . — Abg . Hirsch bringt die Frage der
Militär -Handwerker zur Sprache und rügt , daß dadurch die Privatindustrie
benachtheiligt werde . - Die Abgg . Rickert und Richter treten diesen
Ausführungen bet . — Abg . ti . Köller kann die Berechtigung dieser Be¬
schwerden in erheblichem Umfange nicht anerkennen . — Abg . Dohrn
bestätigt di - Klagen übet di - weitgehende Concurtenz der Militärarbeiten .
Ein hierauf bezüglicher Antrag des Abg . Richtet wird an die Budget -
Commission v .'kwiesen . Bet der Debatte über di - Bewaffnung und Orga¬
nisation der Cavallerie woran die Abgg . Möller , v . Schorlemer «
Alst und Richter theilnehmen , äußert Abg . Richter : Die Garde du
Corps sei überflüssig . — Der Kriegsminister protesttrt gegen diese Be¬
hauptung . Diese Truppe habe seit ihrer Gründung ihre Fahnen stets mit
Ruhm bedeckt . — Abg . Richter bezeichnet diese Entgegnung als Redens¬
arten und wird wegen dieses unparlamentarischen Ausdrucks rectificirt .
Stachdem da « Haus noch einige weitere Kapitel des Ordinariums erledigt
hat , wird di - Sitzung auf Dienstag Mittag 12 Uhr vertagt . Tagesordnung r1 Fortsetzung der Etatsberathung . Schluß 5 Uhr ,
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